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Wich 340 Wit, mit Suftellung. wöchenflich 0 


Nr. 193, 


Lodz, den 10, Bull, 


Das Fallen der pelniſchen Mark hat naturge· 
ig ein Emporſchnellen der Preſſe für alle eos 
dukte zur Folſe gehabt und dadurch find neuerliche 
Fohnferderungen der Arbeiter eulſtauden, die zu 
dem großen Streik geführt haben, den wir getzen ⸗ 
wäriig erleben, 

Det variable Werk unſeres Mark if ein Un⸗ 
glüct, über das tor nicht hinwegkommen Lännen, 
Des Pielsſturz iſt jedes Mal für jeden Eluzelnen, 
ber im kaude wohnt, verluſtbringend und die 
Streits uud Unruhen, dle leßlen Endes auf dieſes 
Binfen des Markmerten zuriſckzefühet werden müſ⸗ 
fen, beingen dem ganzen Lande und natürlich wie⸗ 
derum jedem Einzelnen weiteren großen Schaden. 
Es niz“ ulchts, daß der Spekulant über Nacht fo 
und ſo viel Millionen In feinem Vermögen mehr 
zählt, fein Beſißz iſt ulcht größer gewolden, 


denn eine jede feiner Millionen hat an Wert 
verloren. 
Auch dem Arbeiter Hilft es nichte, daß ihm 


die Löhne unt ſo und fo viele Prozent erhöht wer⸗ 
den. Die Produkte ſind ſowelt in Preſſe geſlle⸗ 
gen, daß er doch nicht beſſer leben kann. 

Die Unruhen und Streits. ftören in der Pro⸗ 
duktion und verhindern das Schaffen von Merten. 
Polen iſt au und für ſich ſehr arm. Es kaun 
und darf ſich nicht den Luxus erlauben, wochenlang 
gend eine Produktion lahmzulegen. Die einzigen 
Werle, über die wle verfügen, find die Mefultate 
Anſerer Arbeit, In der Art unſeres Produzlereus 
liegt es ſchon an ſich, daß unſere Arbeſt den Ver ⸗ 
gleich der Prodgkiſolſst mit dem Auslande nicht 
aushält. Wir find alſo unler gauz gleichen Ber 
dingungen wicht konkurrenzſähig. Iuie unſete Are 
beit müffen dahee güuftigere Bedingungen geſchaf⸗ 
ten werden, oder der Einzelne muß, da er im 
Durchſchuitt qualitativ weniger leitet, quantitativ 
mehr arbeiten. Wir find alfo auf eine intenſtoe, 
möglichſt wenigmwferbrodene Achelt an» 
newiefen, Wir brauchen eine längere Atbeltszeit 
oder mehr Acbeltstage, 

Damit ſieht es aber kranein geung bel uns 
ang. Die Acbeſlazelt zu verlängern iſt faſt un⸗ 
möglich, Die gefamnıte Arbeſterſchaft wüde ſofort 
Braus machen. Die Zahl der Arbeitstage iſt bei aus 

durch die vielem Feiettage auch im Berglelch zu 
anderen Staaten geriuger. Es Bleibt uus alſe nnr 
die Billigkeit der Arbeit, Der Arbeiter, der weil 
ger probuktip ft, muß anſpruchsloſet ſein. 

Daß sind logiſche Betrachtungen, die ſedem eine 
leuchten müßten. Bei uus wied aber weder im 

woher, noh im Elnzelnen nach Mefeim vekullufti⸗ 
gen, dom Iwaug der Wirklichkeit dittlerlen Prinzip 
behandelt. Die Berufsverbände ehen die Löhne 
feſt. Ob es ſich um gute oder ſchlechte Arbeite r 
dändelt, iſt beinahe ganz nebeuſächlich. 

Die Verbände gehen noch weller. Sie for 
dern daß Recht der Auſtellung und Gutlaſſung der 
Arbelier, dabei übernehmen ſie für die von ihnen 
Angeſtellten abfolut gar keine Garantie. Gs Tann 
alfa teine Auswahl zer Tüchiigen ſtalkfinden, ſon⸗ 
dern das Mittelmäßſge und Schlechte macht fh 
breit und Derbiebt daß Tüchiige; denn was hat es 
für den Züchligen für einen Reig, ſelne ganze Arbelts⸗ 
haft einzuſetzen, wenn neben ihm das Mittelmä⸗ 
zige und Schlechte ebenfo behandelt wird, wie feine 
gute Arbeit # 

5 Se kaun der gute und intenſive Arbeiter nicht 
genügend zur Geltung kommen. Er erhält nicht 
die Möglichkeſt beſſerer Lebensführung und wird 
Unzufrieden. Dem Lande aber fehlt die Produktion 
der Tüchligen. Beide Teile fahren ſchlecht, das 
ganze Laub ladet aud mit ihm die Tüchlſgen und 
die Un tüchtigen. 
Diſerzu kommt de uns noch der polſtiſche parlel⸗ 
Header. Der Chauplufsmus mach! ſich brell und 
Verdrängt off Atheizer aus ihrer Siellung, ohne daß 
de Wöglichkeſt vorkegt, ie durch gleſchwerlige zu 
erſezen. 

Das alles gilt nicht un von den Fabrſta⸗ 
atbeiler, ſoudern leiser im Algemeinen. In den 
Büros uud in den Behörden iſt es ebeuſo, die 
Summe dleſer im Elnzelnen dieſleſch! nicht auf 
falligen Schäden, bildet aber ien gewaltigen 
Hewmſchuh für uuſete ſtaatliche Enlwickelung. Wir 
leiden der minderwertige Sis, folauge 
weir nicht überall zu geſunderen Prinzipien übergehen 
werben. Dazu kommen noch die Waffe 

Ges iR übrigens der gegenwärkine gar Fo uledeige 
Stand unſetes Markkurſes auf bein Wellmackte 
u ich 1 getechtſerligt. Es wird uns auch vom zu ⸗ 
Rändiger Seite veiſichert, daß ſich der Marked m 
einigen Wochen heben werde, denn es werde ſich 
herausſtellen, daß unſere Erule über mittel abge 
lallen ist. Wir wollen gers auf eine Bewahrhelzung 
diefer Vorhtrſage hoffen, aber der Streik und die 
Kuxuben find in hier Alt Ereigutſſe, eie das Bere 
Aaken zu unſetem State und unlsrer Mart uche 
werben erflarten ſoſſen. 

Das iſt der ſurchezace Krebs 
Streits und Unruhen bei u 
eb aun die Meleungen, nd 
Wet wicht, das Wrıtrane 


Ka häng es ji; on © 
Mein ab, wie noſer Ma eit ſich gestalten wire, 


Redaffion und 


ſondern ven dem Zeugnis, das men nnd Im Aus⸗ 
lande auöftellt. Ein anderes Ding ſoöre ed, wenn 
wir in der Lage wären, daß uns das Auelaud 
durchaus braucht. Daun mſißle es unſere Mark 
erwerben und müßte ſie hoch bewerten, auch wenn 
wir ihm ſonſt nicht geflelen. So aber ſpielt das 
Vertrauen eine große Rolle und das verſcherzen wir 
uns durch Uuenhen und Streits immer mehr. 

In Poſen ist's nun auch zu Unruhen gefom⸗ 
men, Bezeichnender Weſſe meldet von dleſen Eceig⸗ 
niffen die offizielle poluiſche Telegenphenagentur 
wieder keln Sterbenawöeichen. Denkt ſie dadurch 
zu verhindern, daß die Nachricht verbrellet werde 
Das wäre ganz un ſfiunſg. Im Gegenteil. Ein 
ſolches Verſchweigen von Etelgulſſen hat nur zur 
Folge, daß die „Pautoffelpoſt“ die Geſchehniſſe über 
treiöt, Se kurſierten auch über die Poſener Unruhen 
in unſerer Stadt übertriebene Berichte, wie einfi 
über die Bromberger. 

Jedenfalls ſteht es feſt, daß hier wle da der 
Chauvinſsmus der Vater der Unruhen iſt, dle daun 
vom Kommuulsmus ausgebentet werden, 

So ift der C daupinismng bel uns nach Innen 
und Außen ein gewaltiger Kreböſchaden 
ſollten ſich alle Rreſſe vereinen, um ih gebühreud 
zu belämpfen. 

Das wäre dem Lande und allen Einwohnern 
zum Nußen. —8. 


das Julereſſe von Handel und 
Abuftrlean der Ittedensbewegung. 


Unter dieſem Titel hat der deutſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Reichsminiſter a. D. Dr Georg 
Gotheln in der Sammlung „Volks wielſchaftliche 
Zellfragen“ (Verlag von Leonhard Simlon, Ber⸗ 
lin, Nr. 316) eine kleine, ſehr leſenswerte Schrift 
veröffentlicht, worln er es ſich zur Aufgabe geſtellt 
hat, die von ſozitaliſtiſcher Gele vertretene Auf⸗ 
faſſung, daß die kapftaliſtiſche Wirtſchaftsordnung 
die weſentliche Schuld am Weltkrlege trage, durch 
ein erdrückendes Talſachenmaterial zu widerlegen. 
) Er verweiſt zunächſt darauf, daß die gewal⸗ 
tige Mehrheit unſerer Geſchäftswelt den einzigen 
Wunſch haben müßte, die glänzende Entwicklung 
unſeres früheren Warengustauſches mit dem Aus⸗ 
land nicht durch einen Krieg geſtört zu ſehen und 
daß auch in den anderen: beteiligten Staaten keis 
neswegs kapitallſtiſche Kreiſe dle eigentlichen Trä⸗ 
er det zum Kriege führenden, imperalſſtiſchen 

olitik waren. Von wenigen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen (euſſiſch - japanlſcher Krieg, Burenkrieg, 
Eroberung var chen durch die Italiener) find die 
enropäiſchen 191 des 19. Jahrhunderts nicht 
auf wirtschaftliche Urſachen zurückzuführen. Eben⸗ 
ſowenig der Weltkrieg. Die ſtarke imperialiſtiſche 
Bartet in England, die zum Kriege mit Deutſch⸗ 
land drängte, war unmittelbar vor Kriegsausbruch 
nicht an der Macht, vielmehr wollten die führen⸗ 
den engliſchen Staats männer den Krieg vermei⸗ 
den, und die überwiegende Mehrheit von Handel 
und Induſtrie hielt krotz des induſttzellen Auf⸗ 
ſchwungs Deutſchlands am Freihandel feit. Die 
große Freihandelsbewegung, die von England 
ausging, war zugleich eine große Friedens bewe⸗ 
gung, und ihr Wahlſpruch lautete: Fee trade, 
peace and goodwill among nauonst In Rußland 


pulär, und die militariſtiſche Partei war keines» 
wegs die Partei der Großkapitallſten. Frankreich 
würde bekanntlich von der Revanche Idee und 


land überwog bis zur letzten Stunde der Wunſch, 
den Krieg zu vermeiden. Wirklich zum Kriege 
drängten nur gewiſſe alldeutſche Machtpolitiker, 
die ſich haupfüchlich aus Großagrariern und Mill⸗ 
tärs rekrutierten, zu denen ſich ein großer Tell 
der ſogenannten Intellektuellen (höhere und mitt ⸗ 


Petrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Sonmtag, den 17. Juli 1921. 


und es“ 


Geſchüſtsntelle 


\ 


Sterbeziſßer zurückbleiben. Wiriſchaftlich war Franke 
reich vor dem Kriege nach England das größte Gläu⸗ 
bigerfand. Während ihm vor 1914 mehr ale 
Milliarden Franes Gold vom Auslande geſchul⸗ 
det wurden, ſchuldet es dieſem jetzt 33 Milliarden 
Frances Gold und die an Rußland geliehenen 21 
Milliarden Francs Gold ſind endgültig verloren. 
Trotz des Geblelszuwachſes und der uns aufer⸗ 
legten riefigen Kohlenlieferungen ufw. kann Frank⸗ 
reich ſchon aus Menſchenmangel ſeine Induſtrie 
nicht entſprechend entwickeln. Dazu iſt die Arbelts⸗ 
luſt der Bevölkerung noch ſtärker zurückgegangen 
als in Deutſchland. 

Italien hat in Südtirol eine deutſche und in 
den Grenzgebieten gegen Jugoſlawien eine flawk⸗ 
ſche Irredenta gewonnen, die ihm dauernd 
Schwietigteiten machen wird. Wirtſchaftlich iſt 
es für Jahrzehnte ruiniert, wofür der Stand ſei⸗ 
ner Baluta der beſte Beweis iſt. Schulden⸗ und 
Steuerlaſten ſind zu unerſchwinglicher Höhe ange⸗ 
wachſen, Der Fremdenverkehr, eine Hauptein⸗ 
nahmequelle Stallens, tft auf ein Minſmum zu⸗ 
rückgegangen. 

England hat ſcheinbar das 5 Los aus 
dem Krieg gezogen. In allen Welltellen hat es 
feine Ziele erteicht und fein großer Konkurrent ⸗ 
liegt ohnmächtig zu Boden. Aber an der Stelle 
Deulſchlands find Lediglich als übermächtigte Wett⸗ 
denen dentſchen Handelsflott eſteht heute die ame⸗ 
rlkaniſche, dreimal Jo groß wie elnſt die deutſche, 
der engliſchen gegenüber. In ühnlicher Weiſe wächſt 
Amerikas Kriegsmarine. Amerika iſt heute der 
Geld geber der Welt und der politiſche Einfluß 
folgt dem Geldgeber; durch das Schwergewicht 
feiner wirkſchaftlichen und finanziellen acht, 
wird Amerika immer mehr zum Schledsrichtet 
der Welt. Gewiß wird ſich England von 
den europälſchen Slegerſtgaten noch am 
raſcheſten erhofen und feine Finanzen wohl bald 
wieder in Ordnung bringen. Indeſſen iſt feine 
Lage nicht entfernt mehr 15 günftig wie vor dem 
Kriege. Infolge des Fehlens wichtiger Abſatz⸗ 
gebiete ſtockt die Ausfuhr, und das ganze Wirt 
ſchaſtsleben befindet ſich in ſchwerer Krife, Schließ⸗ 
lch bringen die Nachwehen des Krleges auch 
England große polttiiche Schwierigkelten, indem 
der Bolſchewismus ſeine Propaganda unter den 
islamiilſchen Völkern aufgenommen hat und den 
engliſchen Kolonialbeſitz ſchwer bedroht. Die Ar⸗ 
beiterichaft iſt ebenſo wie in anderen Ländern ra⸗ 
dikaliſtert worden und eine Streikbewegung von 
nie dagewefenem Umfange etſchüttert die indu⸗ 
ſtrielle Weltmachtſtellung Englands. Alles in 
altem wäre England ſicher ohne dieſen Krleg rei⸗ 
cher und glücklicher, 

Viele ſagen, die Verefnigten Staaten von 
Nordamerika ſeien die eigentlichen Sieger, Aber 
die errungene wirtſchaftliche und polliſſche Füh⸗ 
rerſchaft verdanken fie nicht ihrer Teilnahme am 
Krieg, ſondern ihrem Fernblelben während feiner 
erſten zwel bis drei Jahte. Ihr Wohlſtand, ihre 
Machtſtellung wäre ahne ihre Teilnahme am Krieg 
heute noch weſentlich größer. Denu dleſer dürfte 
ihnen mindeſtens 35 Milllarden Dollars gekoſtet 
haben. Gerade weil ſie ſich am Kriege beteiligten, 
konnten die Ziele, wegen deren fie in den Krieg 
Neben waren, von den Verbündeten in dem 

rledensvertrage mit Füßen getreten werden. 


machte der panſlawiſtiſche Gedanke den Krieg po- Und welchen Borteil hat das am Außenhandel 


beteiligte amerikanifche Kapital von einem ver⸗ 
elendenden Europa? Amerika braucht ein kaufkräf ⸗ 
tiges Europa, wenn es nicht in ſeinem Geldüber⸗ 


dem „Öfoire*-Bebürfuis getrieben. In Deutſch⸗ fluß etſtichen und die Arbeitsloſigkelt noch größe⸗ 


te Dimenſtonen annehmen jol. Die Höhe der 
amerikaniſchen Währung wirkt auf die amerika⸗ 
niſche Ausfuhr ſchlimmer als ein hoher Aus fuhr ⸗ 
zoll. Rieſige Steuern und fteigende Löhne find 
ebenſo wie in England die Folge des Krieges 
und verteuern die Produktiou. Ohne die Teil⸗ 


lere Beamie, Profeſſoren, Oberlehrer uw.) geſell⸗ nahme Amerikas hätte der Krieg eln raſcheres, 


land unbedingt 


fie auf den Krieg hingearbeltet hätten. Wenn der 
Geſchäftswelt ein Vorwurf zu machen iſt, fo wü⸗ 
re es höchſtens der, daß fie ſich der pazlfiſtiſchen 
Bewegung gegenüber lau und gleichgültig verhielt, | 
Man halte ficht die Zeit dazu und nahm ſich 
nicht die Mühe, in die Ideenwelt des wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Paziſismus einzudringen. Das lag 
abjeits vom Tagesgeſchäft und an Krieg glaubte 
man nicht. Dieſer kurzſichtige ‚Standpunkt hat 
* 


ſich bitter gerücht. 

\ Hat etwa der EntenieKapitalisutus aus une | 
ſergt Nieberwerſung bisher irgendwelchen Nutzen 
gezogen? Nein! 
deutlicher, 


Es zeigt ſich vielmehr immer 
daß der Krieg auch für den Sieger 


tjolge des Fehlens ſo pieler Männer im zeugungs⸗ 
fähigſten Alter noch weit mehr als bisher hinter der! 


ten, Dagegen waren gerade die an der kapitalltſ. ein für die Welt und gerade auch file Amertſta 
then Wirtſchaftsardnung Intereflierten in Heul wei befieres Ende gefunden. Seine augenpolitie 

friebjertig + ja nicht einmal für sche Stellung iſt durch den Krieg wohl macht⸗ 
die Rüſtungsiuduſtrle ift aus dem Aßtenmaterial voller. aber nicht forgenfreier geworden, denn die 
der geringſte Anhalt: dafür erbracht worden, daß Intereſſengegenſütze mit England wie mit Japan 


haben ſich erheblich verihärit, 

Auch Japan, das neben den Bereinigten 
Staaten die Hauptvorteile aus dem Weltkrleg ge 
zogen hat, wird von einer furchtbaren Wirtichafts« 
kriſe geimgeſucht, deren Ende noch nicht abzu⸗ 
ſehen iſt. 

Nicht beſſer geht es den neuttalen Staaten: 
Holland, Dänemark, Spanien, Skandinavlen, bie 
zunächſt am Kriege gewaltig verdlent hatten. 
Kein Land kann ſich eben der weltwietſchaftlichen 
Solidarität entziehen, kein Glied kaun auf die 
Dauer gedelhen, wenn ein anderes wichtiges Glied 
leidet oder zugrunde geht. 

Alle bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, | 
Induſtrie und Handel hr Gedeihen ei» | 


nommen, und wenn es in gewiſſen 


als 30 kriegeriſchen Taten erwarten, 


ſcheu gegen die englische 


ſtte- eiuer Abteflung beitiſcher Truppen ans. 


— — — 
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e Ausland s Me 
igfatı U. Vergl. 0 
beſondere Blake 


20. Jahrgang. 


Auch eine Neylſton des ungeheuerlichen Frie⸗ 
densverkrages von Berſailles Dürfen wir nicht von 
ſondern nur von 
der wachſenden Einſicht unſerer bisherigen Feinde 
im die Unhaltbarkeit dieſes Vertrages und die 
bad ihn geſchaffene ſchwere Gefährdung des 
Friedens in Europa. Schon die ernſthafte Bor- 
bereitung einer kriegeriſchen Reviſton würde un⸗ 
ſere bisherigen, ſich innerlich entfremdenden Feinde 
ſofort wieder zuſammenſchweißen und die Propa⸗ 
glerung dieſes Gedantzens durch irgend eine Par⸗ 
tei kann nur die Feſſeln des Friedens verſchärfen, 
die feindliche Beſatzung verſtärtzen und ünſeren 
wittſchaftlichen Aufbau unmöglich machen. Ge⸗ 
wiß iſt die Beſeftigung des Friedens vertrages 
nach ruſſiſchem Muſter möglich, aber gleichzeitig wür 
de damit unſere Kultur vernichtet werden 
Doch iſt Deutſchland nur ſo lange ein Bollwerk 
gegen die bolſchewiſtiſche Welle, als es begrün⸗ 
deie Hoffnung bat, zu ſebenswürdigen Bebinguns 
gen zurückzutzehren. Dafür zu ſorgen, gebletet 
das eigene Vebenslintereſſe unſeker Feinde, ale 
keinesivegs immun gegen die Anjtechnngsgefahe! 
find. Es bleibt uns alſo nur der Weg ber Ste 
densbewegung, der Völkerverſtändigung und des 
internationalen Völzerrechtes. Kein anderer als 
er iſt gangbar, um nicht nur uns, ſondern auch 
die anderen Völker aus dem Labyrinth der ge⸗ 
n gefahrdrohenden Lage heraus zu⸗ 

hren. 


Die polniſch ⸗ litauiſche 


Frage. 5 
Die poluſſche Regierung ſaudle em 18. Jul 
zu Händen des Herrn Hymaus nachſtehende Anis 
work auf die Reſolntlon des Volkerhundrates! 45. 
Beſeelt von den auftichtigſten Abfichten einer "Selen 
olgung des polniſch-itaniſchen Konflikts auf; der 
Grundlage einer Eruewerung des jahrhunderte langen 
brüderlichen Zuſammenlebene, erklärt die poln. 
Regierung, die Nefolntion des Völterbundrateg ve 
28. Juni im Grundſatz anzunehmen. Dle polulſche 
Regierung iſt mit der Forlſezung der Verhandlun⸗ 
gen mit der Kawnoer Regſerung elaperſtanden , un 
nimmt als Grundlage für elne weſtere Diskuſſlon 
Ihren Eulwurf unter der vom Volkerband ra! 
anerkannten Bedingung au, daß der Vertrag est 
nach feiner Annahme durch die loyale Verſrelurg 
der Bevölkerung den Wilnaer Laudes rechtskräfti 
wird, Wir behalten uns ausdrücklich vor, daß Ne 
Annahme Ihres Entwurfes als Grundlage für dis 
Dlskuſſion nicht der Aunahme irgend eiiſes Alike e 
oder auch des 1 Proſekis W e 
Annahme gilt als ungeschehen und Angülelg, wen 
nicht auch die litaulſche Regierung die Meſolutlo s 
des Vöfkerbundrates vom 28, Junk aunlmmk! 
Gleichzeitig erklärt die polniſche Megierung, daß! sie 
alle Rechte, die Polen inbezug auf Wilna beſſtht, 
und worauf der Seſm, dle polulſche Reglerung ano] 
ſchlleßlich die polniſche Delegation im Beliſſel 
ulemals verzichtet haben, aufrecht erhält. Dle bevsll⸗ 
mächtigte Pofniſche Delegatlou iſt berelt nach 
Brüffel zu kommen, um unter Ihrem Voeſitz ole 
Berhandfungen mit der iltauiſchen Delegation 
beginnen zwecks ſtufenweſſer Jurückzlehung ihrer in 
der Verwaltung oder in der Armee des Generals 
Zeligeweki dienenden Bürger. Die poluiſche Regie⸗ 
kung erklürt ſich zue ſoforiigen Neberbahme der 
Giſenbahn⸗, Fluß⸗, Telegraphen⸗ uud Poſtkomm unl⸗ 
kation zwiſchen Polen und dem Kowuoer Litauen 
bereit. Ebeufo auch zur Anknüpfung von Handels⸗ 
beziehungen aud eiuer gegenfeitigem Feſtſetzungt der 
bipfomatifhen Beziehungen. Dle Nachforſchungen 
des Völkerbundes inbetreif Mittellſtanens und der 
zurückgebllebenen örtlichen Elemente, ihrer Truppen 
in der Miliz und einet weiteren Rebukllon ihrer 
Zahl hat die polulſche Regiermug ſich beeilt dem 
Geueral Zeligowekt mitzuteilen, deſſen Antwort in 
Tärzeſter Zeit dem Völkerbundrate üdermit tele 
werden wird. Die polniſche Regierung wird ſich 
Ihnen gegenüber für die Mitteilung des Dalu ms 
verbunden füylen, an dem ſich die polulſche Dele⸗ 
nation in Drüffel wied zu Ihrer Verfügung ſtellen 
kaunen. ki 


Blutige Unruhen in 
Indien, 


London, 14. Juli. Letzte Nachrichten an 
Aſten berichten von einem großen 8 
kommuniſtiſchen Propaganda in Jundien. Die; 
Agenten der Somjet«Regierung, bemühten ſich der 
allen Dingen, den nationalen Haß der Ginpeimi 
Regierung, zu ſchien 
Ein Eupland ſeiudlicher Stamm griff berelte 
den Waffen. Lant einem Telegramm aus Simi 
ruch au der nord⸗weſtlichen Grenze Indiens ein 
ortnäckiger Kampf zwiſchen den Alnſſtdaiſchen und 
In 
Kampfe fiel der Kommaudaut der ee 
Anz 


Sherlock, Kapitän Schueider und 18% 


echeint ko im es eben eine Täuſcung * 


Ela engliſcher Offizier würde ſchwer veel 
S 2 — Pe 


— 


Senukag, den 17. Ja 1921. 
enen 


Das aherſchleſiſche 
Prahlem. 


Korfanty begibt ſich nach Paris. 

Danzig, 16. Juli. Deulſche Blätter berid;- 
ten aug Kallowitz, dall Korfaulh ſich — im Sinne 
einer Verſtäuoſgung mit der polulſchen Megierung 
nach Paris begeben wird. Korfaniy foll, den 
deulſchen Blättern zufolge, an den Beralungen des 
Oberſlen Rates teilnehmen, 


Eine Verordnung der ſtalleniſchen 
Behörden. 

Beuthen, 15, Jull. Oberſt Wanhoye, der 
die Koalitionslruppen in den Bezleken Beulhen, 
Gleſwih und Tarnowitz befehligt, erließ eine neue 
Verordnung in Sachen des Belagerungszuſtandes. 
Ju der Vetocdnung wird das Fragen von Stöcken, 
Flinten, Revolvern, Säbeln uſw. ſowſe von Unis 
ſormen und jeder Art Verelnszeichen verboten. Der 
Straßenverkehe zwiſchen 10 Uhr abends und 4.80 
Uhr felih iſt unterfagt, Werner find Verſammlun⸗ 
gen pollliſchen Charakters ſowle fämtliche Umzüge 
verboten. 

Die Kommandanten der Koalitlons 
Truppen. 

Beuthen, 15. Juli. „Morgen Poll? bes 
richtet, daß die eugliſchen Teuppen lu Oberſchleſten 
vom General Heuuſcker befehligt werden, die füd⸗ 
liche Velgade, die u. a. Beuthen umfaßt, ſteht un⸗ 


„N 


Muſtapha 
e 


Jum Rampf der Türt: 


Muſlapha Kemal Paſcha, der die Kämpfe der 
Türken gegen die Giſechen in Anzora leite, ift 
ebenfo Pollliter wie Soldat. Er führt die Ger 
ſchice des großen Osmaniſchen Reichen mit dem 
feften Willen, fein Vaterland vor der drohenden 
Zetſtückelung zu bewaheen — oder weiterzukämpfeu. 
Segen die Drohungen der Entente fit er unempfind⸗ 


let dem Kommando des Oberſten Wauhope, Kom⸗ 
mandant der Stadt Beulhen iſt Oberſt Goodwin. 
Außerdem beſteht ein befouderes Kommando in 
Miechowice, au deſſen Spſtze Oberſt Wright fehl, 


Stube in Oberſchleſten. 


London, 10. Juli. (Pat.) Der Korreſpon⸗ 

zent des „Daily Chr.“ ſchreibt, daß die deulſchen 
Gerüchte Über den Ausbruch elues neuen Aufſtau⸗ 
des wie auch die polulſchen Gerſichte von einem 
erwarteten Ueberfall der Deulſchen, vollſtändig un⸗ 
begeliudet find, Die beinahe gänzlich durchgeführten 
milttlärlſchen Anordnunſen garantſereu vollauf, 
daß von krgendwelchen Ausſchreilungen auf größerer 
VBaſis zur Zeit keine Rede ſeiu köune. 
Paris, 16. Sul (Pat.) Die Havasagentux 
erfährt, Briand habe dle eugliſche Regtecung benach⸗ 
kichtigt, daß er ihre Auſicht bezüglich der Enklen⸗ 
ung einer aus Diplomaten und Jugenleuren 
beſlehenden Sondergeſandiſchaft, die ſich mit der Frage 
der Teilung des Plebiszitgebieis zu befaſſen hätte, 
Heile, Da die neue Kommiſſion ſich mit der aus⸗ 
lührlichen Prüfung der Wirlſchaftslage befaßt, die 
Infolge der projeflierien Teilung eniſtehen köunte, 
it es wahrſcheiulſch, daß die Verbündeten er ft im 
September zu eiuer prodnkliven Diskuffion iu 
Sachen Oberſchleſieus werden ſchreilen können. 


Graf Praſchma, der 
bevollmächtigte für Oberſchleſten. 


| Der bloherſge deulſche Vertreter in Oppeln, 
Blech Hasfeld, hakle bekanntlich ſeln Amt wegen 
ſchwerer Differenzen mit dem Vorſitenden der 


Graf Praſchma, 
ber beutſche Bevclimänitige Für Srberſchlehen. 


Inleralllletten Komunſſton, General le Mond, 
uledergelegt. Die Geſchäfte des deulſchen Bevoll⸗ 
wächtiaten ſind en Praſchm ergeben 


Und da mundert 
mun il... 


Vor einigen Tagen brachte mir der Brſefträger 
elne Anzeige über den Eingang elnes Werlibrleſes. 
Hei! dachte ich, wer mag wohl far ſpendabel gewor⸗ 
den fein, mir ein Geſchenk zu machen, deun wie ich 
meinen Gehlrukaſten auch auſtreugle, ich kounle] mich 
nicht darauf beſinneu, daß mie ürgend⸗ſemand von 
außerhalb etwas ſchuldig geblieben fein ſellle. Aber 
da sieht's doch deutlich: Awizo 1 recipis (fürchter⸗ 
lich ſchöne Bezeichnung einer Anzeige und wie wun⸗ 
derbar polulſch) über den Eingang eines Werlbrſe⸗ 
ſes, unt vor den gedruckten Worten „list wartos⸗ 
wiowy? war eiwas hiugeſchrleben, dad weber ich, 
noch meine ganze Bamilie, meln Dleuſtmädchen, ja 
nicht einmal mein Phlloſoph⸗Steuſch, der aus ſehr 
feiner Familie ſtammt, wie ſbrigens alle unlere 
Herren Hausaufjeher, und ſogar leſeu und ſchreſben 
gelernt hat, entziſfern Tomaten, 

Nallülich wußte ich in eigener-Perfom zur 
bal um den wahrſchelulich recht wertvollen Wer! 
eier in Empfang zu nehmen; denn wollte ich dleſe 
Loſtbate Beſorguug einem andern überlaſſen, lagen, 
hole, meinem Keutordlener, oder Kaſſenbeamten, ja 
hätte ich, da es ſich um Peluatkorreſpondenz hatte 
ſelte, gewiß dazu erſt elne entsprechende Vollmacht 
dus tenen und nilch wielleicht ſouſt nach unaugenehm ſchl⸗ 
wanlesen loſſen müfjen, Alſe, eine halbe Stunde 
eher heraus aus den Poſen, um nach dleſem 
endes lui u, (rät ina_ Geschäft. zu _fownien 


lich, weil er weiß, wie ſchwer dieſe Drohungen in 
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Muſtapha Semal Kalte (X) im Streife feineg 


Kirisiere 
die Tat mmzufehen ſiud. Das grlechiſche Heer 
allein kann die Armeen Muſtapha Kemals nach 


ne Lebte gels, 


— — — 


emal Paſ ha. 


Zen 2 
en gegen Griechenland, 


— — 
um oe Santtſoden, anf deten Abbau bon ennlfier 


2. Kelle Mr, 108. 


und ialienifher Seite gedrungen worden wae, zu 
elner bauernden Eſurichlung zu machen. ie dies 
siplonatiiche Mänteſpiel ausgehen wied, laßt ih 
noch nicht abjehen, aber eg kaun keln Bmweltel 
darüber beſlehen, doß dad Schickſal des Erfüllungs⸗ 
tabſnelt Dreh nicht nur von dem Ausgang: der, 
green Stenerſehlacht Im Parlament, fondern noch 
mehre davon abhängt, ob ihm in den beiden Kar⸗ 
dinalftagen der änheren Poſitit — Sanktionen und 
Oberſchleſten — ein Erfolg oder eln Mißerfolg 
beſchleden Teiu wird. 


Zur Abrüſtungsfrage. 


Werlin, 18. Jull. (Pat.) „Voſſiſche 31g.“ 
berichtet aus Waſhlugton, daß dle Regierung der 
Vereinigten Staaten ih dem englischen Projekt, 
vor der Konſereuz in Sachen der Ubrüſtung eine 
Vorkonferenz in London abzuhalten, widerſehyt dat. 
In dleſen Kreiſen herrſcht die Ueberzeugung vor, 
daß die Konferenz in Sachen der Mbeikitung feine) 
Aufgabe beffer erfüllen wird, wenn fie in Waſhiug⸗ 
tou zuſammenteltt. 1 

Paels, 10. Jult. (Pat.) Havas. Aus Tokſs 
wrd berichtet, daß die ſapauſſche Meglerung amtlich 


menſchlicher Vorausſicht niemals derart beſtegen, daß 
vie Türken zum Frieden um jeden Preis gezwungen 
werden. Muſtapha Kemal hat feinen Sich in Ute 
gota, dem Slaudscte der natloualiſtiſchen Negle rung 
und des Parlaments aufgeſchlagen. 
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worden, Graf Praſchma If am 22, Dezember 1867 | Demokraten 
zu Schloß Falkenberg in Oberſchleſten geboren und] Standpunkt, daß 


dem 
der 


und des Zentrums fle hen auf 
ein fo ungeheutes eluzlehen 


geöhcte dem Reichstage und dem Preußlſchen Abge⸗bitekten Sleuetſchraube auf dle Kapftalblldung 


ordneteuhauſe als Mitglied des Zenteums an. 


Berliner Brief. 


(Minlardenetat und Sleuterprogramm. — Die Aus- 
ſichten des Kablnells. — Der Sammelruf der 
Linken. — Sauktionen und Obeeſchleſten). 


Der ln, 9. Jul. (Eigenberiät) 


Der deulſche Relchstag hat ſich bie 
zum September vertagt, und damit iſt der vlel⸗ 
geplogte „Wirth“ wenſgſteus für eine Zelt eine 
feiner ſchweren Sorgen los geworden. Abet freilich 
nur ür zwei Monate, denn die hellele Frage, mit 
der die Tagung, ausklang, wird den Auflakt der 
Herbſtſeſſton bilden, nämlich die Sleuerſtage. Der 
Neſchstauzler, der noch Immer fein eigener Finanz 
minifter iſt, weil ſich bisher kein Auwärler fie dies 
doruenvolle Ant meldete, hat der Volkeverttetung 
fen Sleuetprog rem m zunächſt in Umeiſſen 
entwickelt, aber ſchon dieſe — Eutwſcklungetheorie 
reichte hiu, um die Zeuſiten in Sorge und Schrecken 
zu verſezen. Dr. Wirih hat den laufenden Bedarf 
in den künfligen Jahren auf etwa 100 Milllar⸗ 
den Mk. berechnet, von denen 40 — 50 durch die 
Erfüllung des Ultimatum ung die Koſten der Der 
Tagung erforderlich ſelen. 

Aber ſelbſt dieſe ungeßenre Milliarden rechu ung 
hat noch ein Loch, und der Reichskanzler mußte 
felbft auf die Unfiherheit der Bedarſſchägung und 
auf die Ungewißheit über die Höhe der Gelsentwer⸗ 
tung binmweifen, Ging doch die Rechunug davon 
aus, daß die Papiermark in ihrem jſuneren Wert 
etwa ein Zehntel dee Goldmark und in ihrem Welt⸗ 
kurs etwa dem vlerzehuten Teil entſpelcht, während 
in Wahrheit nufere Walula zur Zeit weſeutlich 
ſchlechtet ſteht. Für die Deckung dieſes mehr als 
100 Milliarden Mk. fährlich betragenden Bedarfs 
find nun nach dem Finanzprogramm des Meidhd« 
tauzlers troß feiner reichlich opllmulſliſchen Schü gun⸗ 
nem fürs erſte unt etwa 8 0 Milliacenen M. 
aufzutrelben. Dies ſoll durch den umfalfeuden Aus, 
bau ſowohl der direkten wie der ludicekten Stenern 
geſchehen, und zwar ſoll hierbei über die Hälfte auf 
die exſten kommen und durch die Erhögung der 
ſtapitaltentenſteuer, eine Kapftalzuwachsſtener und 
vor allem durch die „Veredelung“ des Melchsnol⸗ 
opfers erzielt werden, worunter im weſeullichen 
ihre Umformung iu eine Art Reichzvermögenslleller 
zu verliehen iſt. 

Die Brage „direkte oder Indirefte 
Stener n“ wied zur Kardinalftage für den Be⸗ 
land des Kabluelts Wirth werden. Die Parleien 
der Rechten, aber auh man nerhalb der 


und den Kollegen kein böſes Beifpiel zu geben, und 
pochenden Herzens au den Schaller mit der Auf⸗ 
ſchriſt „Ausgabe von Wertbeieſen“. Nach einigen 
Worten, troßdem ich der einzige am Schalter war, 
(die Poſtdaue muß worten Taffeı, um dem dummen 
Publikum zu zeigen, daß es ſich in einer Staaleln⸗ 
ſtülutſon befindet, wo nian recht hübſch um fein Recht 
bitten muß und bei lelbe ncht verralen darf, daß 
man zu fordern. kerechligt zu fein glaubt) darf ich 
mie in techt demntiger Form, um die Poſlgewaltige 
hinterm Schalter um Gotleswillen nicht aufzuregen, 
erlauben mein awizo 1 recipis (fürchterlich !) vor⸗ 
zumeilen Stalt des erſehnten Wertbrieſes bekomme 
ich aher das awizo 1 recipis (ſchauderhaft ſchön !) 
zurſck mit der mitleidigen Bemerkung, daß dort doch 
zw. am. ſtehe, was fogiel wie awykly ober zwy⸗ 
ezajny amerykanski beiße, und daß ich mich baut 
zu Schalter 12 zu begeben habe. 

Alſa kein Werlbeſef und, wie es ſich am 
Schaller 12 herausſtellte, talfächlich nur ein ge⸗ 
wöhnlicher, nicht einmal eingeſchtiebener Brief, 
alierdiugs aus Ameriks, aber einfache Autwort auf 
elne uuſchuldige Anfrage von vor d Wochen ! 
Teufel! Und daza habe ich mich einen ganzen 
Abend aufregen müſſen und eine halbe Nach nicht 
schlafen Tönen, um das Aufſtehen nicht zu ver⸗ 
geſſen? Wegen eines ſümplen, ganz gewöhnlichen 
Brleſes? Als ob man einem ſolche Sachen midi 
elnſach ius Haus bringen könnte. 


um dieſen wichtigen Poſtakt zu vollziehen, | ft 
mußte nach dem Schema uujeres Organiſattous⸗ 
tünſtier: 


Awizo l cee pis (schrecklich! wer fo 
iwas ausbsucken kenule, gehört iu die Krakaue! 


1 


lähmend einwirken und darult die industrielle Tätig» 
telt ungünstig beelufluſſen würde. Die Sozlal⸗ 
demokraten wollen ugefehrk den bei weitem größlen 
Tell des Bedarfs durch direkte, Abgaben anſbrlugen, 
und fie berämpfen teils aus aller Gewohnheit, tells 
aus Rückſicht auf die Arbeſlermaſſen den weiteren 
Ausbau der indlretten Steuern, Da befindet ſiih 
das Kabinett Wielh, in dem die Mehrheitsſozialiſten 
ſitzen, wähtend es gleſchzeitig als Minderheitde 
miniflerium auf die Slimmen der Denlſchen Volke ⸗ 
pärtel augewleſen iſt, in einer ſehr prekcren Lage, 
und es iſt noch garnicht abzuſehen, wie ſich die Im 
Seplember efuſetzende Steuerdebatle und damit das 
Schickſal des Kabinelts geſtallen wird. Deſſen Lage 
unfo bedrohlſcher iſt, da gerade ſetzt wieder feitens 
der beiden [og a liſtiſchen Parteien di 
Loſung zum Zuſammenſchluß ergeht. Das hat ſelue 
oy hologiſchen Gründe. Auf der einen Seite fühlen 
ſich die Mehrheilsſozlaliſten in der Rolle der Regie⸗ 
sung£partei, in die fie noch nicht hinelngewachſen 
find, etwas unbehaglich, und auf der auberen Seite 
haben ſich die Unabhängigen infolge dee aud« 
geprägt dolſchewiſliſchen Taklik ihrer Eiukenach⸗ 
baru, der Koummuniſlen, das Shielen nach rechts 
auge wö hut. 

Die hier geschilderten ianerpolſiiſchen Gefahren 
find aber keines wegs die einzigen, die das Kabtuelt. 
Wirth bedrohen, ſondern nicht minder eraſt fad. bie 
and der Auzenpolitik reſultlerenden. Nicht ohne 
zwingenden Grund hat der Neichskanzlee die Date 
legung feines: Fiuanzprogtamms mit dem Hinweis 
darauf geſchloſſen, daß Deutſchland uur bei dem 
Abbau bet Sanktionen in die Lage geſetzt 
wilde, das Neparationspronram m, ſowell 
das müglich ist, zu erfſüſlen. Die Dinge liegen unn 
fo, daß die Zustimmung der Meſchetags mehrheit 
zum Ultimatum nud die Bildung der Uulerzeich⸗ 
uunge⸗Meglerung von der Voranbſetung ausgingen, 
daß die  Sanftionem, die ſa doch zur Erzwin⸗ 
zung des Ultimatumz verhängt waren, aufge⸗ 
hoben und daß Oberſchleſien ‚fe Deutschland gerets 
let werde. 

Ju beiden Veziehungen aber hat die Giluallon 
ſich ſehr ungünstig entwickelt. Dle Entſcheidung 
über O ber ſchleſ ten wird immer wieder hinaus⸗ 
nef hoben, und die noch nicht gellärten bedauerlichen 
Vofoummiſſe iu Beulhen werden aon frauzöſiſcher 
Selle ſichtlich zun Stügung der polenſreuudlichen 
Taktik benutzt. Auf dee anderen Seite ſuchen die 
Branzofen die Mifverguüntheit über die Uetelle 
dees Lelpziger Reſchoge richte, bereit 
„Eluſeligkeit“ doc vor allem darin legt, daß wie 
die deulſchen Kriegsſünden nicht auch dle det 
Herten vetſolnt werden, als Handhabe zu benutzen, 


\ 
\ 
| 


Atademie 
ben werben, 

2) diefes fürchterliche Dokument durch den Poft- 
boten deim Adreſſsteu zugeſlellt werden, 

8 der Aoteſſat ſich uundilgerwelſe anfrenen 
und einige Stunden loſtbaren Schlaſes opfern und 

4) 2 Beamtinnen beſchäftigt werden, die eine 
am Mertbrieffigalter, die mich über die Bedeutung 
des Geſchreibſeis zw. am das nicht einmal nein 
zebildeter Struſch zu eutziffern verſtaud, aul klärte, und 
die andere, mit der Peiſung meiner Legltimatlon und 
der Herausgabe des Brieſes. 

DI Drgauifation, du ürgſter Feind der Polen! 

Und da wundert man ſich, daß unſer Staat ſo 
viele Beamte braucht | 

Und da wundert mon ſich, daß mufere Staats: 
wiriſchalt fo viel Geld Folter und unſere Mark 
garnicht teuter werden will | O· r. 


Goriih auf der Infel Capri, 


Von J. Surguſchew. 

Es ift noch nicht jo lange her, daß Gorki 
feinen 50. Geburtstag feierte, Die „Sſewernaſa 
Kommung“ (Rordkommune) berichſete damals 
ausführlich über alle Einzelheiten der Jubiläums⸗ 
Im Staatstheater fand damals eine Auf⸗ 
ſchen Stückes „Die Kleinſtädter“ 


Wiſſeuſchaft und Küufle) ausgeſchrle⸗ 


zugeſprochen hat, au der Washingtoner Konferenz i 
Sachen der Abrütſtung teilzunehmen. 

Waſbington, 10, Juli, (Pat.) Hier IM 
die Autwolt der chiueſiſchen Regierung auf die 
Einladung des Präſidenlen Harding zur Telluahme 
au der Konferenz in Sachen der Abriäſtung elnge⸗ 
troffen, Die chſueſiſche Reglerung hat ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt, an der Konferenz ohne Vorbehalz 
leilzunehmen. . 


Ein belgiſcher Kolonial- 
offizier über belgiſche 
Greueltaten im Kongo. 


Im Antwerpener „Nepkuue“ erzählt der delgi⸗ 
ſche Kolouialoffizſer Bertrand von einem Suflizmord, 
der ſich wahrend der Krlegazelt in Velgſſch⸗Konge 
ereiguel hat, Eine von den abgelegenen Gebieten; 
millen iu den undurchorluglichen Aequatortwäldern 
wurde 1016 und 1017 von einem Beamten ver⸗ 


wallet, dee über hohe Berbfudungen in Bräſſel 
verfügte, Weil die Steueen ſchlecht eingiagen, unter⸗ 


nahm er mit einem Dutzend Soldaten einen Streife 


zug und verhaftete hundert der ſchlechteſten Steuer 


zahler, eine Maßuahime, dle den belzlſchen Geleben 
widerfpradi, Die hundert Deufhen wurden am 
Abend in einem Gefängnis zuſammengepreht, dar 
une für 10 bis 12 Meuſcher beſtimmt war. A 
nächſien Morgen fand mau 25 Gefaugene lol, nahe 
dem dle ganze Nacht über im Gefängnis ein ſchreck 
tühes Jammern gehört worden war. Die übrigen“ 
wurden entlaſſen, aber viele ſtacben bald darauf au 
den Folgen jeuer S hauernacht. Dem Beamten und 
ſeinem europäiſchen Aſſiſteuten war wohl bekaunt, 
daß das Gefängnis keine Feuſter halte, und, da 
die Decke durch ein Lehmdach Seng ab geſchloſſen 
war, Ein Ziſammeniceffen ungläckei ger Umſfäaude 
wachte die Lage der Gefangenen noh schwierige r. 
Während der Nacht rezutte es, und die Soldaten, 
die die Wo ſhe hallen, entzändeten ſih am Eingang 
ein Feuet, deſſen ganzer Rauch sich in dem enger! 
Raum ſammelle. Die Schreie und das Jammern f 
der Uuglüclichen tüheten die Wächter nicht unt! 
ebenſowenig die eutopälſchen Meamlen, die uur 
einmal hinüber ſchicklen, um Ruhe zu verlangen, t 
Als die Augelezeuhelt bekaunt wurde, wurde, 
der Beamle wor ein Gericht geſtellt, und, da nue 
wenig Belaſtendes gegen ihn ausgeſagt wurde, zu 
einem Tage Gefänguis verurteilt. Die Augelegeuheit 
kam darauf vor das Appellationszerſcht iu Boug, 
das die Zeugenaussagen ſorgfältig prüſte und die 
beiden Eutopäer zu je einein Jahre Gefäugnis ver, 
urlellle. Der Beamte wurde jedoch auf Grund 
eines ärztlichen Atteſles nach Europa enllaſſen, 
Dort reichle er Berufung ein und kam vor ein 
Gericht, dem fein Bender angehörte. Et wurde, 
ſrelgeſprochen und in feine Stellung wieder elugeſetzt. 
Dberit Bertrand erklärt, daß diele Vorgänge, 
ſür die beiniſche Heriſchaft in Kongo charakteciſtiſch 
feien, daß man ſie, um endlich Abhilfe zu scho feu 
bekaunt geben müſſe, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß . 
belgiſche Preſiige zu ſchägigen. . 


„Die, Arbellermaſſen,“ ſagte er, „ſehen id) 
Ihnen den ewigen Sänger des proletarlſchen 
Kampfes.“ 

I 


* 


* 

Gorki wurde alſo 50 Jahre alt. 

Ein Ereignis, Über das man unbedingt fehrete 
ben muß. Indes muß ich geſtehen, daß ich mähar 
tend meiner fünfzehnjährigen literariſchen Tätige‘ 
keit niemals ein derart erdrückendes Schwermuts⸗ 
gefühl beim Schreiben empfand, wle eben biefegt 
Mal. Ss 

Das Jahr 1917. September, Kiſlowodek 
Die lehte „Bourgeofsſaiſon“. Hier gab es nog 
Menſchen unter Menſchen. Da war der alte Sinel⸗ 
nikom und Rachmaninow, der alte Safanow und 
Schaljapin. 1 

Allabendlich pflegten wir Im Kurſalon zuſam⸗ 
menzukommen, wo wir die mit dem Achtuhrzuge 
aus Petrograd eintreffenden neueſten Zeitungen! 
erwarleten. Schaljapin ſtürzte ſich ſtets zu alle 
erſt auf die „Nowala Schizuj“ (Neues Leben) 
die damals von Gorkij redigiert wurde. 1 
And nicht allein die Artikel, ſondern hen 
deren Uberſchtiften brachten den Schauſpleler auf, 

— Weiß der Teufel, — fluchte er, waru 
er (Gorkij) ſich mit ihnen elntäßt. Mein Gott. \ 

Und tatjächlich betrübte uns, die wir damals 


alles, was Gorkij in feiner Zeitung ſchrieb. 
— Schreiben Sie ihm doch, Fedor Iwan 


n Akte, nach der Rede des Schau⸗ 
|Tpielers w. el der Vorſitzende des 
Zentralvol komitees Kalini den Dichter im 


Namen des Belrograder Rates, 


5 


noch nicht an „Nevolulſonen“ gewöhnt — 
h 
\ 


wllſchl 
— Bozu ben? Sch fahre bald nadı Peg 


Sonst den 17. Jul 1921. 


1 * 
Miß trauensvotum für die 
tſchechiſche Regierung. 


Prag, 16, Jul. (Pat.) Der deulſche Abge⸗ 
ſednelenkina und die Kommuniſten deachten geſlern 
im Paelsment einen elnſtimmigen Antegg el, di 
bimifie der ftenferung ihr Mißtrauen eusdeſicken. 
177 aid eine Kabineſtkriſts erwartet. 


lens werden vom Gründungsausſchuß Ro 
ſchen Sefmabgeorbneten), Petrikauer 86 


„London, 16. Juli. (pat) Der voluiſche bee 

gokmäligee Dinifter iu Sonden Dr. Wröblewati 

| 5 geſtern mit Lord Enrzen elne längere Kou⸗ 
eng b. 


ſten kämpfen. Schlietzlich erklärte Rebuer, dit 


Ruſſiſche Konzeſſionen. 


m Prag, 16, Full. (Bat) Ans Helfinpfard wird wie das die Tſchechen bedaupken, sondern 


ichtet, daß die Bomfetregierumg England eine 
fanzeifion zur Erbanung des Petersburger Hafens 
teilt hat. Za biefem Zweck wird eine Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft  negulunet. Die Sowjelregieruug beab 
ſichtigt gleſchzelttg den biäherigen Petersburger Ha⸗ 
den en England In verpachten. 


Ju den Kriegsverbrecherprozeſſen 
in Leipzig. 

Manen, 15, Juli. (Pat.) Radſo. Det enge 

Ude Staatsanwalt Bello relſte aus Leipzig nach 


Banbon ab. Andere engliſche Deleglerten bleiben in 
pain bis zur Beendigung der Prozeſſe gegen die 


eine Operation oder völlige Eulfernung geheilt wer ⸗ 


publit erifliere eine weitwerzweigte Splouage⸗ Orga · 
ulſatlon, die hauptſächlich 
Die Koutrolle diefer Organlſation befinde 
Innenininiſterlum. Es werde 


ſich im 


chiſcher Kommünlſten 
derum einen Stuem 
hervor. Miniſter Beueſch erklärte 
wort auf die Aufrag 
nicht die Abſicht ge 
heilen der iſchechs ⸗ 


waklſchen Republik einm 


| 4 
Proteſt des Ex⸗Kaiſers 
Wi Sicherheit der deut Bürger i nictt. 

Wilhelm abgelehnt, ae „ 2 
London, 16, Ju, (Pat.) Wiener K. B. lage in der Badgelkommiſſien ferderte 
Die holläubifchen Behörden haben den Pfroleſt 
dis Gx. RKalſers Wilzelm gegen feine Beſteuerung verlaſſen un) late das Steuerproſett könne auch 

Aunpberſickſichtige gelaffen, ohne die deulſchen Abgeordneten erledigt 

233 = 1 3 Ma 23 — 1 
aratı e 13 ſchechiſche jeoednele 

| Lettiſch-litauiſche Beren nach und erfeple ihm «eine fallende Ohr⸗ 


feine, worauf er ihn zum Beufter Hinamswerfen 


werden. 


Aunnüherung. wol. 
„ Mlga, 16, Juli. 1A 5 & 
Beta teifft in Si end are Alle Ein Dementi des Finanz⸗ 
kegalion ei { 0 2 
ö une Leila a belugen Ka S4 B08 miniſters, 


Aeeſer Beſuche fol in dem Abſchluß einer Waffe u. 
brüder ſchaft puſchen den Aemeen beider 
Staaten beſlehen. 7 


Nommuniſtiſche Unruhen 


in Bulgarien. 


Wien, 18. Juli. (Pp.) Aus Softs wird ger 
weldel: Am 14. Julf brachen am mehreren Punk- 
ten Bulgarjens don neuem kemmunſſiiſche Un⸗ 
eher aus. Es nehmen hauptſächlich Landleute 
daran teil, die mit der Regierung infolge der An⸗ 

dung von unerſchwinglich hohen Steuern unzu⸗ 

frieden find. Zur Liquidlerung der Unruhen find 
Aus den Städten bedeutende Mililärabtellungen abe 
geſaubt worden. 


Warſchau, 10. Jul. (Pat.) Die pollliſche 
Preſſeableilung des Präſtdlums des Miniſterrals 
teilt mit: Im April d. J. erſchlen in den Spalten 
der Zeitung „Natcb“ eine Notiz, in der dem 
ehem. Delegierten des Binangminifteriums in Amer 
kika Hern Jan Adamski der Vorwurf gemacht 
wurde, daß er gegen die palulſche Dollar⸗Auleihe 
in Amerika nud gegen „The Peaples Treadiug 
Corporation” Agitieri habe, wodurch der poluiſche 
Staat große Berinfte erlitt; Die eingehend vor ⸗ 
genommenen Eemittelungen ergaben, wie das Finanz ⸗ 
miulſterſum mittellt, daß die gegen Dr. Anamsti | 
gemachten Vorwürfe vollſtäudig grundlos find, Alle 


ſeſt, daß Dr. Adamski alles mögliche gelau hat, 
um der Anleihe das beſte Ergebuls zu ſſcheru. 


Lärmfzenen im Unfere Eiſenbahnen. 
tſchechiſchen Parlament. Ein’ „alter Eiſeubahner⸗ veröffentlicht im 


8 „Surfer Wargz.“ einen intereffanten Artikel über 
Prag, 15, Zull. (Pat.) Die geſleige Sitzung |unfere Eiſeubahnen, den wir hier: angeſichts deſſen, 


„Neue vodzer Zeitung“. 


Deutſche! 


Schriftliche und perſänliche Anmeldungen zum Bunde der Deutſcen Po- 


{ 


na a 
5 („Neue Lodzer Zeitung) entgegengenommen: 
» find anzugeben. — Da ſchon am 24, dieſes Monats die 
Konferenz in London findet, ele geboten! 


militäriſche und por) und de 
liſche Spionage mit Hilfe, ungoriſcher und tfches/nicht® weitere® zu tum hat, als immerwüßrend neue 
betrieben, — Das rief wie- Bücher, Kontrolle, Verzeichnſſſe, Leitfaden, Statiftiten 
auf den iſchechiſchen Bänken uſw. einzuführen z ſie beſchäftigt eine gauze Schar 
in ‚feiner Ant⸗ von Beamlen und Beamtinnen 
die deulſche hregierung habe dleſer ganſen Arbeit IM eln minimales. Die 
ſich in innere Angelegens einem Monat eingeführten Druckſachen und Berzeich⸗ 
(den, ulſſe werden nach einigen Monaten aufgehoben und 
ſondern habe uur während det bekannten November⸗ wiederum durch neue eleſige Papſerbögen erſetzt, 
ereiguiſſe zwecks des Schutzes der Rechte und der wüheend dle Früher gedeuckten im den Magazinen als 


der Abg.] Beamtenperſonal Alt ſich. 
Beren die denifchen Abgeordnelen auf den Gaal in oder 8 Beamte beſchäftigt waren, 


aufheben. 


Verkehr, 
führten enſſiſ b. öſterceſchiſchen bülrokratiſchen Forma ⸗ 
liemus. 
bahnwirlſchaft Fußerſt ſchädſgend ein und bringt dem 
Staate Milllarden⸗Verluſſe. 


verſchledenen Winkeln 


madowska 17 (Geſchäſtsſſelle der deut 
„Lodzer Frele Preſſe“) und Petrikauer 15, 
— Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe, 
Gründungsverſammlung ſtatt⸗ 


Die Gründer. 


Ueber Waggous ſollte der Betriebochef oder fein 


lowalel ſel keineswegs das Herz Europas, Gehilfe dispouleren, aud zwar mit Hilfe telegraphis 
e e — — ie ſcher Zeichen anf vorheriges Verlangen der Stations 


Blünddarm Europas, deſſen Entzündung allein durch] vorficher. 


Mit der Statiſtit ſollten ſich ſpezlelle Statiftiter 


den kaun. Für dieſen Vergleich berief der Präfl⸗ in den Büros der Direktionen und Abtellungen bes 
dent den Abgeordneten. Auf den iſchechiſchen Bäns ſaſſen; Perſonalwechſel, Urlaube, frele Fahrkarten 
ten herrſchle Entrüſtung. Der deulſche Mbgeoeds | ufın können von jeder Abteilung duech ihre Beiter 
nete Beten erflärke, in der iſchecho⸗ſlowakiſchen Re⸗ erledigt werden. 


Die Juſpektorate mit ihrem tileſigen Perſonol 


in Deutſchland arbeite, verſchllugen Millonen in gang uundliger Welle. 


e gibt eine Abtellung, die mit großer Enernie 
Entwickelung des ganzen ſitokratiomus 


und das Mefultat 
i 


werlloſe Makulatur liegen. 

Die überfläffige Schrelberel örſugt ein großes 
Wo vor dem Kriege 2 
gibt ts jept 
10—18, und zwar bei einem viermal kleineren 
Das find die Folgen des bei uus elnge⸗ 
unſere Eiſen⸗ 


Diefes Syſtem wiekt auf 


Auf den Statlonslinien, in den Graben, in 
liegen gauze Berge von 
Waßgontellen. Die Auſchaffung neuer folder Teile 
koſtet in dieſer Zeit Hunderte Tauſende Mark. 
Anſtalt die in den Winkeln liegenden Teile zu repa ⸗ 
rieten und fie gebrauchsfähſg zu machen, gehen 
diefe allmählig verloren. In manchen unſeren 
Direllionen fehlen Tauſende Elſenbdahnſchweſlen 
zur Nekonſtenktion der Linie, Dort, wo einige oder 


mehrere Tauſend verlangt werden, erhält man kaum 
eln oder mei Tanſend. 
werden, well dies den Verkehr gefährdet, die Eſſen ⸗ 
bahnſchwellen fehlen aber feld, 
Handwerker und Arbeiter in den Werkſtätten 
auf den Einken iſt zu wenig ergiebig. Für dieſe 
Arbelt könnte man, laut einer genauen Kalkulation, 
vom fachmänulſchen Standpunkte and, unt ¼ dleſer 
Löhne zahlen, die dle Arbeiter für 8 ſtündſgen Pre 


Die inte muß ausgebeſſer ! 


Arbeit der 


und 


Die 


beitötag erhalten, well ihre Arbeit faktlſch nur 2 


ige Voſten 


in dieſer Angelegenheit verhörten Zeugen ſitellen Stunden gleich kommt. 


Ferner müßte man tauſende überfläffi 


Aus iNufften Aemlern. 


Von Carl Heinrich Schult. 


des Parlamente war ſehr ſtürmiſch. Die deutſchen daß er uuſere Eſſenbahnwtriſchaft ju eln grelles J. 
B neiffen © die Regierung während der Licht stellt, wiedergeben wollen. Sieben Jahre Beraubung der perſönllchen Fel 
tekuſſionen über die Stage der Einmiſchung det Der Verfafjer des Artikels Melt zunächſt feſt, heit. Das Ift das Leben emes Polen in Polen. 


deutschen Regierung iu die Inneren Angelegenheiten 
der Republik heftig an. Der deuiſche Abg. Brunet 
krklätie, die Iſchechſſche Regierung milde ſich ſelbſt 
Augelegeuheiten Peulſchlands. Reduet behaup⸗ 

u elne Karte geſeden zu haben, auf der dle 

| reuze der Tſchecho⸗Slowätel nur acht Kilameler 
don Berlin eingegeichuet iſt. Weller ſagte er, wäre In 
aut, wenn die Megierung der Tſchecho⸗ Slowakei anf 
die Verhandlungen Englauds mit Irland achten 
zollte. Die Deulſchen Im Tſchechien würden fid 

Aland zum Vorbild ‚nehmen und bis zum Neußer⸗ 


burg und -merbe perſönlich mit ihm Rüchſpracht 
nehmen, — erwiderte Schalſapin. 
„ Wie Schalſapins Reife endete, iſt zur Genüge 


find. 


die mau ganz gut entbehren kaun. Denn 


ſtatiſtiſchen Daten über Waggons, Lokomotiven 


freie Nabrkatten nf. 


auf der Terxraſſe angeſichts des murmelnben 
Meeres, auf dem die fernen Lichter von Fiſcher⸗ 
barten gleich Glühwürmchen ſchimmertenl 

Dleſe Leuchtkäfer, veranlaßten Bunin einmal 
zu dem gerührten Ausruf: 

Wie kleine Kerzenl 

Wahrlich heilige, Abende waren das. Fern 


bekannt, 


* 
* 


Sch perſönlich ſchulde Gorkif den Dank für 


ne überaus ſchöne Augenbliche meines rl 
Vebens. war der Lärm der Welt, Matten Glasperlen glichen 
Vor vielen Zahren war es. Ich ſammelte die Lichter Neapels. Keine Politik, keine Intti- 


meine bereits. gedruckten Erzählungen zu einem gen keine ftofflüfternen Zeitungen gab es da, 
eft und klopfte damit bei faft allen kuſſiſchen nur das unvergängliche Märchen von ruſſiſcher 
\ erlagern an. Literatur, und den glückſpendenden, ewig denkwür⸗ 
Aeberal erhielt ich abfchlägigen Beſched: digen. „rino biango eaprese“ der von der Infel 
— Nicht entsprechend, leider nirgendshin ausgeführt, wird, denn „die Überfahrt 
— Wir bedauern, allein es paßt nicht in den macht ihn schwindlig und er verdirbt“. 
Plan unſeres Werkes. Dies behaupten wenigſtens die capriſchen 
Einzig Gorklj Janbte mir mit ungewöhnlicher Welnbauern. 
Seomptheit einen Brief mit der freundlichen Mit⸗ Nirgends in der Welt, außer in Capri. trinkt 
krilung, daß er mein Buch in Verlag übernehme man echten Capriweln und nirgends, als in Capri, 
Sell damals datiert unſere Bekanntſchaſt. verbinden uns gleichzeitig die innigſten und 
eden Sommer, Wochen und Monate lang, ber- heiligſten Gefühle mit unſerem Seuerjten, der 
| brachle ich nach dem lärmenden Paris, dem majeftä- tuſſiſchen Literatur. 
üſchen Rom und dem bezaubernden Florenz meine Tage, voll der italieniſchen Sonne und Blüten, 
Erhoſungszeit bei ihm, auf der flillen und geheim⸗ voll von Meeresduft! Um den Julſftage zu ent» 
Keule Inſel Capri in der Billa Seraphina. fliehen, beftiegen wir eine Barke und fuhren weit 
ie viele hervorragende Männer weillen damals ins Meer hinaus, mo wir Fiſche angelien. Unſer 
Yin unſeter Gefeliihaitt Da war der Sozialift| Gondolſere war in Gorki verliebt. 
Terri, ein Miigſied des lalienlſchen Parlaments, Wiederum kamen wir auf die Olieratur zu 
lechanow, Schalſapin, der alte Amphiteatrow. ſprechen. 
unin, die Satiriker und viele andere, deren Dann folgte 
anten hier Keinen Platz finden. Wie vlele wunder⸗ des hundertſten G 
Volle, warme, ſternklare Abende verbrachten wir] Serie winterlicher 


ie Reife nach Paris zur Feier 
tistages Herzens, eine ganze 
Briefe nach Rußland. dann 


uſtw., Lohulſſten, Proſekte, Perſonolwechſel, Uelaube, 3 von feſtſleheuden 


daß unfere Eiſeubahnen allfähelich Milllarden⸗Verluſte | Dis zum heutigen Tage find wir in allem gehemmt: 
bringen, die auf verſchledene Mängel zurückzufſihren in der Initiative, in der Betätigung, im Vorwärts, 
Vor allen Dingen wurden nach deutſch-öſter - ſchreſlen, in der Freiheit. 
telchlſchem Muſter Eiſeubahn⸗Juſpeklorate gegründet  |wie nach geuau geregelten, richtiger: 
Es find dies, offen geſagt, über fläſſige Poſtkaſten, geregelten Vorſchelſten 
zuu Ausbruch des Krieges als natürlichſten Recht 
Bereich ihrer Tätigkeit gehören : Dispositionen und | jeden Bürgers galt, gilt heute als Uebettrelung, als 
VBerteſſung der Waggon, Sammlung von unnöligen] Berzehen, ja als Verbrechen. 


Seit ſleben Jahren haben 
nach ſehr un⸗ 
Dab, was vor 
elnes 


in leben. 


Wie wollen weder übertreiben noch vorgrelfen, 
Tatſachen ſoll logiſch 
Uockgemieſen werden, daß man in Polen nur 


wieder ein Sommer, abermals die Terraſſe und 


plötzlich fiel in unſer Leben ewas vollkommen 


Fremdes, Wildes, und erſt heute, nach fo fange: 
Zeit, recht Verſtändliches. Damals allerdings traf 
es mich wie ein Blitzſchlag. 


Abend. Friedliche Unterhaltung. 


Bei Arzlbaſchew findet ſich eine Erzählung 
in der ein Tafgabewohner zu einem Holzklon 
betet, — bemerkte mit dumpſer Baßſtimme, lelcht 
hüſtelnd, Gorkij. — Arzibaſchew erwähnt bei 
der Beſchrelbung der Tafga unter anderen Bäumen 
elne Eichel Das iſt unrichtig. In der Tafga giebt 
es keine Eichen, Die Fahrläſſigneit des Autors 
genügt, mir die Erzählung widerwärtig zu machen, 
wie denn überhaupt irrige Kunſt für mich nicht 
welter exiſtiert. 7 

— Betzeihen Sie, — entgegnete ich ihm. 
— Sie machen ih unnatze Sorgen, es beſleht 
durchaus keine Gefahr. In der Kirche Santa 

aria Nuova gibt es Fresken, die Szenen aus 
dem Neuen Teſtarnent darſteſlen. Die dargeſtellten 
Perſonen treten in Koſtümen aus der Zeit Ghlr⸗ 
landafos auf. Was folgt daraus? Die Fresken 
haben als irteſührende Kunſt. nach Ihrer Meinung, 
keinen hiſtorſſchen Wett. 7 


Sorkij brauſte auf. Ein Streit entſpann ſich 


Und an den Mienen der Leute, die zur Suite ge⸗ 
hörten, bemerkte ich den Abſchen vor mir und 
meiner Frechheit. Es war klar: Gorki durfte 
man nicht widerſpechen. Magister dixit Die 
bolſchewikiſche Clique, dle ſchon damals in Capri 
niſtete, wandelte iin durch ihr ewiges Zuſtimmen, 


8. Seile Mr. 198. 


Freien Hat mm allen Fragen, vie das tägliche Leben 


Himmel bewahre uns vor jeder Jeemd⸗ 
heeefehaft und vor ihrer Wlederkehe. Wenn wie 
aber die Zuſtände in unſerer unabhängigen Republik 
mii denen vergleichen, die meinelwegen ſelbſt auler 
ruſſiſcher Satkapenherrſchaſt beſtanden, “fo füllt die 
fex Verglelch für das heutige Polen uſcht ſchmeichel⸗ 
häft auf, Es werden dem Bürger unendlich mehr 
Schwierigkeiten bei der Belälizung irgendeines File 
lens oder einer Abſicht in den Weg gelegt, als jemals 
eſiher. 
f h der Verfaſſung vom 17. Mürz (Aet, 98) 
find „alle Bürger verpflichtet, die rechtmäßige Ber 
hörde zu achten und Ihr die Gefilung ihrer Auf⸗ 
gaben zu exleſchtern“. — Umgekehrt müßte, doch 
wohl auch der Bürger das gleiche von der Behörde 
verlangen liefen. 
Hier /aber mied ein eudleſes Geblet zu glich 
berechligten Kritik eröffnet, 1 
eln Durchſchnitteßdeger 
In Lodz wurde feuer 


Sezen wir den Ball, 
will ius Ausland reife. 

viel darübet geklagt, daß man zur Erlangung elne 
Auslandspaſſes ſich erſt an dle Gonvernementöher 
Hörde in Pelrikeu wenden müſſe, und datfählih war 
dies mit Zellverluſt verbunden. Der Zeſtverluſt wat 
abet auch die elnzige Schwierigkeit, Wenn man im 
übrigen am Morgen nach Petelkan relſte und am 
Abend zurückkehrte, wae mau im Befig des Aus⸗ 
ſandöpaſſes. Die Gouvernementsbehörde verlangte 
unt die Vorweſſung elner perſdulſchen Legltimatſou 
— damit war die formale Frage erledigt.) 

Heute aber 1 Setzen wir einen Ball: ein Kauf 
mann hat die Abſicht, ing Andlaud zu reifen, um 
Geſchafle abzuschließen, Maſchiuen inzukauſen u. 
dergl. Zu dleſem Zwecke wendet er ſich vorerſt au 
die Woſewodſchaft, Departement für Juduſteſe and 
Handel, mit einem Geſurh, man möge ihm dit 
Erforderlichkeit der Reiſe beſtällgen. Das Depar⸗ 
dement verlangt Bemweife, die man nicht immer 
vorlegen kaun, weil man die Abſicht hat, ſich im 
Auslande alles an Ort und Stele anzuſehen, ehe 
man ſich zu einem Kauf eniſchlleßt. Man, muß 
alſe hier ſchon auf elne Ablage gefaßt fein und 
fan den Plau der Auslandsrelſe ven vornhereſn 
aufgeben. 

Sodann wendel man ſich am die zuſtündige 
Steuerbehörde um Ausfolgung einer Beſcheinigun g, 
daß keine Stewercidflände vorliegen, Logiſchetweiſe 
mußte man annehmen, daß kein Kaufmaun eine 
Fabelk, ein Lager oder Ahnlihes im Stiche laſſen 
wird, um mit einen Stenerbelrage Ind Ausland 
durchzugehen, umſomehe als meiſt irgendein Pro⸗ 
kuriſt oder Buchhallet die Auwelſung hat, den Bor 
de rungen der Steuerbehörde nachzukommen. 

Nehmen wir aber an, daß es dem betreffenden 
Kaufmann latfächlich gelnugen iſt, ſewohl ven det, 
Woſewadſchaft als auch vom Steueramt die nötigen 
Beſchelnſzungen zu erhalten. Gr han zu dleſem 
Zwecke ela zwei Wochen gebraucht. Nun bezahlt 
er 610 ME, far deu Paß und bringt bel der zu⸗ 
ſtändigen Staxoſtel oder dem Regierungstommiffarkat 
eine ſehr detaillierte Deklaration ein, die außerdem 
von zwei Perſonen unlerſchrleben fein muß, die ſich 
für die po litiſche Buperläfftäteit des Petenten 
verbürgen, Nichtödeſtoweuiger werden auch noch 
polizeilide Nachſerſchungen unternem men. 
Nach weiterem vier Wochen erhält man endlich 
den paß oder aber auch — einen ab ſchläg gen 
Veſcheſd, je nach dem Ontdüuken des zufländigen 
Staroften oder auch mauchmal unr der Referenten, 
deſſen Beſcheld der Staroſt unteeſchrelbt. Und zu 
dieſem Zwecke hat man fehs Wochen verloren. 
elwas neut man: bilsgerlihe Ntelheit, wo 
Bürger das Recht hat, auszuw andern“ (Art. 
Verfaſſung). Lug 

Ein anderer Fall. Eine ſchwer Herzkrauke Bram 
bekommt ein dom Weſundheitzamt beſtatigles Aezt⸗ 
liches Zeugule, daß ſie unbedingt noch Nanhelm 
fahren müſſe. Daß Geſuch wird abgelehnt. Warum? 
Die Behörde iſt nicht verpflichtet, darüber Auskunft 
m geben, 

h Ein dritter Fall. Nach unendlich zeltrauben den 
Scheerereiew erhält eine Frau, die zur Kur Ind Aut - 
bereits vom Megleruugskom⸗ 


der die Steuern zahlt, 
nicht, Autwork : geht mich nichts an. Votſcheſſt 
(obgleich der Beamte bei Einreichung der Dellaras 


durch ihre ermüdend llebenswilrdige Vlebedlenerel, 
durch ihre geradezu ſeheriſche Stummhelt um: 
Gorklj hatte ſich bereits daran gewöhnt, auf dem 
biamanienen Thron zu ſitzen. 

— Ste find ein ignoranter Flegel, — rief 
Sorkif außer ſich vor Erregung. 

— Und Sie brüllen wie eln Stier, — erwl⸗ 
derte ich wiltend, hauptſächlich infolge des krle⸗ 
geriſchen Benehmens der Clique. 

— In meinem Hauſe kann ich ſchrelen, wie 
ich will. 

— Nun, dann ſchreien Sie. 

Wir beihimften einander wild, ruſſiſch, grund ⸗ 
los in unferer Raferel. Bon da ab ſprachen wir 
nicht mehr mit elnander., ſtumm verzehrten wir 
das gemelnſame Frühſtück, ſtumm fuhren wir 
u Meer hinaus und ſtumm tranken wir unſeren 

ein. 

Der September kam. Ich mußte nach, Rufe 
land reifen. Und es war bereits Im Kriege, bi 
ich mit ihm in Moskau bei feiner erſten Frau 
K. P. Pleſchkowa zuſammentraf. 
| Unſer Verhältnis war allerdings nicht mehr 
wie ehedem. 

Und heute denke ich ‚oftmals, ob mich G. 
wohl nochmals mit ihm in Rußland oder im 
Ausland zuſammenführen wird? Und ich bin 


auf feinen Blick und feine Worte geſpannt. 
Getkürzte Ueberſetzung aus der 


en 0 
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sion cis vavon hat verkauten ſaſſen). Mit Diſſhe] Leben eſchlerene Chrenfladtrot und Gropmonisrielle tadıverordnetenverfatmimfing, Der „Scher, Hater ven Titel „dg eriheruf 


erteicht man eine Audienz bein Konımiffar, der nach Stegmund Richter zu Grabe gelregen. Vorſitzende G. Kern etöffuete die geſteige Sihung | it unſerer Nachbarſiad! Zglerz in polniſcher Sprache 
demütigen Bitten anf die Sleuenbeſchelulgunz bere Der Sarg war in der Heil. Stanislaw -Noſtka⸗ duech eine Auſprache, in der er darauf Htuwlen, daß eue Wo heuſ gift, die ſich zur Aufgaße gemacht 
ca, mit dem DVenerfen, er laſſe ſich von nien | Kathedrale aufgebahrt, wo ein Trauergollesdienſtſdie Sitzung vom 14. dſs. M. und die gegenwärtige hat, den örllichen kulturellen und ſoglalen Jalereſſen 
mand Winke erteilen. (dle bürgerliche „Freihell⸗), von dem Geiſllichen Mebansti in Afſiſten der 8 15 des Reglements nicht angewandt werden] zu dienen. Dag nene Malt, dag auch dle gleichen 
men könne gegen ihn bel der höheren Fuſlanz Be⸗ Geistlichen. Brzezinsk! und Nowſekl abehallen konne, da fe vom Präſtoſum der Stadtverorduetene | Intereſſen der beuachburten Stadt Ozockow verleilt, 
ſchwerve erheben. Elufach, aber geſchmackboll! Wie wurde. Von hier aus bewegte ſich der Trauerzug verſammlaug außerordeutlich einberufen worden macht in feinen Inhalt und feiner äußerlichen Auf⸗ 
viel Beit darfiber vergangen und welche Gefahr für] nach dem alten kalholiſchen Friedhof, Am Grabe seien. Im meiteren Verlauf feiner Rede bedauert machung einen ſehr guten Eindruck und iſt daher zu 
die Geſundhheit etftanden wäre, micd nicht gefragt.] hielt der Geiſtliche Nowieti eine eſudruck volle er die Vorfälle vom 14, DIN. Ms. als in deer empfehlen. 
Der yolnifche Bürger nenieht die Fteihelt zu ſlet⸗] Rede, in welcher er die hervorragenden Berdleuſte Geſchichte unſerer fungen Selbftwerwaltung uſcht * Die Zeltſcheift Wolan myel — Wol 
ben, wann und wie es ihm beliebt. den Helmgegamgenen um bie Hebung der Lodſer dageweſene Tatſachen, deren Andenken jedem die karıy Nr. 10 it im Druck erſchleuen und euthäk 
Jemand wülnſcht feine Sludſen im Auslande] Juduſtrle und des Loder Gemelnweſeus detvorde b. Schamrble ing Geſicht treiben mußte. Die Wißler elne Nele aktueller belllchee Wihe. Prels 10 M. 
fortzufeßen, die er dort begonnen hat. Die Geneh Gauz beſouderg betonte er feine Verdlenſte um erwarlen von Ihren Repräſentanten, daß dleſe mit MPferde⸗Wettrennen. Heute nachmittag 
migung zue Relſe ing Ausland wird Ihm verwel. Lodg in den Augenblicken dee größten Gefahr, ale] Würde, fachlich und unter Einhaltung der elemen⸗ um 8 Üße finder in Beuß auf dem Tereltorlum 
gert: er kaun in Polen ſiudieren (dabei abet von der Feind eingedrungen war und u. a. Garantien | taren parlamentariſchen Geumdfähe beraten. — Zu der leeren Beſſhung von Ludwig Meyer ein 
vorne anfangen). Und — unter uns geſazt: die für die Sicherheit verlaugte. Da hat der Verſtor⸗ Beginn ger Beratungen wird dem Stadtpräfidenlen | Pferde, Bellreunen stall, das von den Difizieren des 
Hochſchulen in Polen ſtehen gegenwärtig noch nicht bene in wahrhaft elllerlicher Weſſe gehandelt und auf Autraß des Maßziſtrats eln gwöchiger Erholunge⸗ 10. Arkillerſe-Regimente veranftaltet wird. Wäh⸗ 
auf der höchſten Stufe, wie wollen aber hoffen, daß unſere Stadt vor drohenden Gefahren gereltet. urlaub gewährt, tend der Pauſen wird eine Menimentökapelle kon⸗ 
es einmal dazu kommt. Der Name des Verſlorbenen wird unvergeßlich in Ei wird darauf der Antrag des Magſſtrots in] zertleren. Die Meineinnahme iſt zugunſten der Re⸗ 
Noch elwas ſehr charakteriſliſches: Im Negle- den Kreſſen der Lodzer Bürgerſchaft ſoclleben. Bo- Sachen der Erhöhung des Sttaßeu⸗ nimentöfchule „Swietlica* beſilmmt. Pie eleklelſche 
authötomniiffarlat der Sladt Lodz wird eine Defla⸗ Aulos eat in pacel bahn tar ie angenommen. Nach dieſem Tarif] Straßenbahn der Konſtauliner Steece wied vor 
vallon zus Erlangung elues Auslandepaſſes mit wird ein Billeit bie o Uhr morgens 12 und nach dem Welltenn⸗Gelände halten. 
allem Zubehör elngerelcht. Das diegierungskom⸗ Zur Streiklage⸗ * 9 Uhr 20 ME kalen. Kinder, Schiller und Sol⸗ “Die Seaucen ded Herrn Rom ⸗No⸗ 
miſſariat ſeudet die Papiere an das zuftändige Por b 99 dalen zahlen 7 Mark. Umfteigebilletts- koſten 10 mand in Konzerlſaale erfreuen ſich elnes wohl⸗ 
Igetemmilſſarlat zuecks Einholung von Recherchen. Wesen des Tramwayſieelts fanden dleſer Wache Mk., Sahreöbilletts für die Stadtverwaltung 400 verdienten (Erfolgen. Dad größte Jutereſſe vufl 
(es Handelt ſich um eln 16 jähriges Mädchen). Die |tsieberholt fprzieile Sizungen flat und ist vor. und Monatöbiletts fite verſchledene Zuftitwtionen und | beim Publitam die. Untohypnofe, d. J. die Eelbfle 
zum Empfang des paſſes auberaumte Felſt Lemm geſtern auch zwichen dem Maziſtta und der Team | Privalperfonen 8600 Mack. 10%, der Balletts Aud eluſchlüferung hervor. Nicht mindee -üntereffant id 
heran, doch man kaun den Paß nicht ausfolgen, wayditekkion eine Einigung erzielt worden. Der für die Stadt beftimmt. In dee Folge befaßte mau ſerlter die Moſſeuſuggeſtion und Hellung uerudfer 
weil „ auf dem Wege vom Polizeitemmiſſatlal] Babtlarif wurde wie folgt erhöht : Ois e Uhe früh Ifih darauf mis dee Grehähumg dee Kcanken. Heute abend findet auf Verlangen des 
zum Meglerungskommiſſarlat eine Photographie und] 12 Mk., nach 9 Uhr 20 Mi., Kinder, Schüler und Schachthaud tarif g ſewie für die Denupung | Publikums noch eine Seance ſlalt, auf der ſich 
Lin ärzlliches Zeugnie abhanden geen me u Soldaten 7 Mk. Der Tarif wird feine Beftätigung der Schuppen und des Haubeltplapes und die Her Mom. Momaus vom Loder Publituut verab⸗ 
find. Man muß eiue neue Pholographie und eln ſtaden und es Fonımt daun nur noch auf die Giie| Slelſchbeſchau im flädtihen Shlahtpaufe. “ Dieler ſchleden wien. 
neues ürzllches Zenguls beschaffen. Soll Hier noch gung der Direktion mit den Ttamwapangeſtelllen] Tarif wid mit dem 18. dſe, M. im Verhaliute Spende. Die Herren R. A. Schönbern 
kommentiert werden ? au, die außer der geforderieu Lehnerhöhung Zahlung van 00 bis 100% erhöht. Nach dem neuen Tori] und K. Geſte jpendeten 1000 Mk. ſüe die St. 
Aehnliche Fälle Könnten bie Ind unendliche fort, Jr die Streitgeit verlangen, Heute ader morgen wird für das Schlachlen von Bleh im Gewicht bis] Malthältieche, 1000 Mk. für die Glocken der St. 
geſeht werden, doch die obigen genügen ja zur Gha« [alrlte die eletteſſche Straßenbahn den Beitſeb zu 200 Pf. 200 Mk. gezahlt werden, füe Dich von | Sohannisticihe,, und 1000 Merk jür dar Haus dar 
rakletiſlik. wieder aufnehmen. über 800 Pio. werden 350 Mark gezahlt, ſue Käl⸗] Barmherzigkeit. Den edlen Spender daft herz⸗ 
Sollte es wirklich nicht möglich fein, einen Bes Der Tertllarbelterſttelt danert welter an undf ber bis zu 40 Pd, 120 Mk., Über 40 Pfd. 140 lichſt und wünſcht Golles reihen Segen 
amlenapparat zu fonſteuleren, der ordnungöpenräß es ißt bleher auch noc wenin Musfüht varhauden, Mt., für Schafe bis zu 80 Pl. 100 Mork. Das Paſtor J. Dletelch. 
arbellet, und müſſen denn die Bürger der ſteſen daß er iu den nächſten Ta zen belgelegt ſein wird.] Schlachten eiues Pferdes bid zu 600 Did.  Taftel Eröffnung der prakliſch . nelbodiſche n 
polnischen Republik wirklich eine ſolche Menge von | Die Arbeiter verharreu weller auf ihren Forderun. 200 ML, über 600 Po, 200 Mi. Sade das Kurſe. Worneiterm, erfolgte im, Lokale des Lehrer ⸗ 
Belt, Geld, Scheererelen deauwenden aud fo zahle] hen, während die Induſtriellen wenig Nachgiebigkeit] Schlachten eines Schweine bie zu 200 Did, werden ſenunare an der Czetwong. Straße Nr. 6 die Er- 
zeſche Schwſerigtellen überwinden, um die ein- zeigen. Es kurſterte bereite dat Gerücht, dab am 280 Mk. gezahlt, über 200 Pfd. 270 Mk. Für] öff nẽnng der prafliſhzmethodiſchen sure für Lehrer. 
(eh. Wünſche und Nolwendigteilen bucdgus morgigen Montag die Arbeit wieder aufgenommen | Benutzung des Handelöplapes werden ſüs ein Pferd) Taudidateit det flädtifhen Voltsſchulen. Die Kurſe 
peu 7 wicd, Jelder erwies ſich dieſes Gerücht als verfrüht. 80 Dit, erhoben, für ein Nind 40, für 1 Kalb, eröffnete in Aumwefeuheit des geſamten Lehrpetſola ls 
Die ſlädtiſche Bandepntation prüfte geſteen bie] Schaf oder Ziege 20 und für 1 Schwein 30 Mk. der Schnlinspekloe Hert Mas mlt einer Au⸗ 
Lohnforderungen der Pflaſteter, Beton- und Erd-] ür die Benutzung der Schuppen und Ställe zahlt] ſprache au die Kaudidaten, worauf der Unterkicht 
arbeiter. Die Beton» uud Sleinſehet verlaugen] der Beſiher eines Pferdes oder Rindes 25 begann. 3 
durch Ihren Verbaud (Öluune 81) eine Lohnerhds für Kälber, Schafe oder Biegen 10 aud Scäweine Llnſteckende Krankhelten und Todes ⸗ 
hung von 75%, ab 1. Suli aul die Erbarbeſter20 Mf. Die Beſichlgung  elugeführten Fleiſces Cane. Ju ver Zeit vom 8. big O. Zulı erkennllen: 
eihet euch vor dor den falſchen Propheten, die durch ihren Verband (Dilelna 44) eine 100 % kostet 40 Mark pro Pub. Unterſuchung von Am Flectendus 4 Derfoneu, am Ualerlelbsyphus 
Schaſslleidern zu euch kommen; ſumendig abet Lohnerhöhung. Die Baudeputalion iſt mit elner] Schweiuefleiſch mit dem Mikroſkop koſtet 20 Mk. 87 — 8 Todesfälle, au der Ruhr 8 —, am Share 
id ſie reißende Wolfe. Au ihren Früchten follt Lohnerhöhung einverflanden, will aber erſt dle Ab-] Jun Scluß verlieſt der Verſſheude eine Erklärung lac 1 — n Diphleritis 2 — 2 Toleslale. an 
e ſie eikennen. Kaum man auch Trauben leſen ſchllezung der neuen Verträge mit den Unterneh- der N. P. R.-Fraltion folgenden Suhalts: Jufolge⸗ den Röteln 2 —, am Keuchhuſten 3, am Wo hen⸗ 
den Dornen oder Feigen von den Diſteln 7 ern abwarten. Damit erflärten ih die Stein] deſſen, daß die in der Stablvetorbnetenverſammmungf bellſteder 1 —, au dee Roſe 8 1 — 1 Tobes⸗ 
Alſe ein ſeglicher guier Baum beluget gute Feüchte leber und Belouarbeiter mit euvesſtanden nud und im Diaplfirat duch eine Parteſpelült dee reſte⸗ kal, au der Malaria 1 —, mähreud von den 
aber eln fauler Baum briuget gege Früchte. Ein ledten die Arbeit nieder. tenden Mehrheit geſchaffeue Bedingungen, die fih| Schwindſüchtigen 21 Perfonen verſlatben. 
auler Baum kaun nicht arge i te belugen, und r = uicht von den Jutereſſen der Stadt und der arbei⸗ Eine Lebensmüde. Im Haufe Oblen⸗ 
in fauler Baum kaun nicht gute Fellchte bringen. Mückgabe der von den Okkupanten tenden Maſſen leiten laſſeu, und ſomit eine probuk⸗ gorskaſttaße Nr. 3 nahm vargeſtern die dortige 
jeglüiher Baum, der wicht gute Früchte bringt, Fortgenoumenen Gegenſtände. Die Konmife tive Arbeit unmöglich machen, fieht die ſich in der Eluwohnerin Marfauna Jaſtuska Gift zu ſich. Die 
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lied abgehauen und ius Feuer geworfen. Darn in ſion bei der Hauptbehörbe zur Liquſdlerung der Minderheit befludeude N. P. M.⸗Fraktion Lebensmüde wurde in bedeuklichem Zülaude nach 
n ihren Früchten ſollt ihr fie etkeunen. Es were Nevindikation gibt bekaunt, daß fle in nächſtee Beit| gezwungen, unter Proteft gegen die ſchäd! Wirte Hoſpilal in der Drewuowskaſtraße Nr. 75 gebracht. 
den nicht alle, die zu mit ſagen : Herr, Herr! in zur Einholung nachſtehender Gegeuflände ſchreiten ſchaft der regierende, Partei die Magiſtratsmitglieder Tod eines Unbekannten. Am 10. d. 


mird, die von den Deuiſchen oder ſolchen Perſonen, abzurufen und legt ihre Stadtverordneten manda ] N. wurde nach dem Hoſpltal iu der Drewnouska⸗ 
un meines Balers im Himmel, Es werden viele die in ihrem Inlereſſe handelten aus dem einſtig | nieder, Straße 75 ein unbekaunter Manu in bewußtloſe in 
in mir fagen au jenem Tage: Heer, Herz, haben fruſſiſchen Territorium aushefüget wurden: 1, ‚Are Bzepräſtdent Wolewö itt and Schöffe Nas Zuſtande gebracht, der bald darauf derſtarb. Ditſem 
kult uicht in deinem Namen geweisſagl ? Haben] chioe, Patente, Pläne, Zeichnungen und Modelle, Tielsti tegen lufolgedeſſen ihre Mandate nieder uud] Manne würden, ald er auf der Straße zuſammien⸗ 
wit nicht in deinem Namen Teufel ausgelrleben 9 Haudelabücher, Korreſpoudenzen, Deuckſachen u. bitten um die Wahl von glachfolgetu. brach, von einem Diebe die Taschen revidiert, Der 
Haben wir nicht in deinem Namen viele Taten ger dergl. Kunſigegenſtände, Handſchriften, Bücher, Erböbung des Poft- und Telegra : | Polizei gelaug es nunmehr diefeu Dieb aus fündig zu 
ie 7 werde ich ihnen bekennen: SH 975 9 91 0 Bijouterien 15 Fahrern pbentarifs. Auf Grund einer Verfügung des machen; er N inzwiſchen verſtorbenen Unbe⸗ 
euch nie erkannt, weſchel alle von mir, Ihe Uebel⸗ ketten, o cke u, Gegenſtände des zeligiöfen Kul ⸗ „ und 1 . b. M. konfſen 120 Dollar eulwendet, Der Name des 
däter, Matth. 7, 16—28. 3 en Amp oder deren Bee, Werkzeuge A Nr. e dan Berflorbenen tft bigher noch unbekannt, 

Bor einem doppelten Betrug will der Heer und Juſtanmeile, die zur Aubübung des Beruſe darf vom 15. d. M. ab bedeutend erhöht, Die Verhaftungen. Als Teilnehmer an ver 
ans waruen, vor ben Belrogenwerden ducch andere dienten, mit Ausnahme von Werkzeugen und In⸗ neuen Gebühren betragen: Poſl⸗Tarif: Im örtlichen] Prügelel in der Bierhale an der Nomo⸗Pabiuacka⸗ 
und vor dem Selbſibeteng. Nicht jeder, det uu ſhenmenlen der Landwietſchaft und Schiffahet, deren Verkehr einfage Beiefe die 250 Gramm 5 Mk.] Straße wurden bie Arbeiten Wlndyölaw Pobrocli 
ne Weltanschauung und feine Auffaſſung des Nückgabe vie Kommuſſten bereite gefordert hat, fer, Cauſtalt 2 Mt.) Im auslännifhen Verkehr: 1 Briefe | Joſef Adaneipt Michel Pohl und Josef Scher 
Lebens als den Weg zu Glück und Seligkelt preift, ner Wertpaplere mit Kauvongs. Außerdem wird] bis zum Gewicht von 20 Gr. 8 Mk., bis 250 Gr. verhaftet. Die Verhaftelen werden ſich auch wegen 
it ein wahrer Prophet. So ſchön und einleuchtend | DE Kommilfion zurückberlaugen durch Die Deulſchen 10 Mk. Amtliche über 20 Gt. bis 2 Klg. 10 M., Widerſtandleiſtung gege die Poſſzelgewalt zu ver ⸗ 
ch die Worte Mingen, fo ſehr ſie mmferm malür- ſenem mene oder lequltlette Kautionen und Depoe Poſtkartru, einfache, 4 Mt., mit Autwort 8 Mk. aulworten haben. — Wegen Terrot, verübt au den 
chen Menſchen ſchmeichein mögen: peüfen wir fie ſiten in den Kreditiuftitwtionen : a) Bargeld in des Ausichtötarten mit einem Jußalt von höchſtene 6 Arbeitern Stefan Wierzblerk und Feanelezet Keyflat 
nach ihren Früchten; fragen wir dauach, ob fie ung Selbſtverwaltungen etc, Privateigentum, Gelo dan Worten 2 M. Einfache Druckſachent bis 50 Gr.] wurde alt der Braterskaſtraße Re. 10 eln gewiſſer 
erben und näher zu Goll belügen, die Liebe zu darch die Juduſitielen, aus Rußland, nach Polen 1 Mt, bis 10 Ge. 2 M., bid 250 Gr. 5 M. bie] Joſef Kloſſeetl fefkgenomnten, 
em Herru und den Seiuen In uns pflanzen, oder gefandt wurde, als dieſe von den Deulſchen iuter⸗ 500 Gr. 10 M., bie 1000 Gr 16 M. Drud: „Dlebſtäble, Der Befiher des Theate 
5 ſte uus in ſleiſchliche Sicherheit einwiegen, die fert waren, Sculden welche deuſſche Iuftüntiouen lachen Für Geblludete für 300 Ge. 1 M., vis 3000 meſtantanle i der Dpleluaftt, 20 Here Slant 
elbfifuct, Kreuzkeſchen und weltliche Geſtänung ontrahierten. Hierbei iſt zu beachten, daß die Gr, © M. Haudelspapiere: vis 250 Gr. 6 M., bie] Gugler meldete der Pollgei einen, (pftematil 
in uns mehren, die Euft zum Gebel wie die Freude] lige, Megiſtrierung der Schäden nicht alle diele 500 Ge. 10 M., dis 1000 Gr. 15 M. Waren-] Dleöſaßl von Wäſche eher el 

m Umgaug mit Gott und Cheiſlus ung rauben. Sachen umfaßte und ſich nicht auf Gebiete er-] mufters bie 280 Gre. 8 M., bis 500 Gr. 10 M. Heer Engler berechnet ge. Wert der geftohl wei 
Wo solche Feuchte zu Tage dreiem, ‚da dürfen wir tedkle, Die ſpaler Polen zufielew, dine Perfonen | Auständifger Tarif: Briefe bis 20 Or. 20 Mi, Sachen auf.150,000 M. Aus der Bohn 
wohl auf der Hut fein, deun da ift falfhes Pro. aer, Snflitutionen die ihre Berlulte nog nicht vegie|jüe fee weitere 20 ©, 10 M. Volltartens ein- Stefan Nowach in dee Wulcjandfafle, 119 Bund 
, , , ̃⅛ 0g“ ...... ... 
uns hüten, Das „Herr, Herr“ ſagen iſt kecht und eulſprechende, eigenhändig unterzeichneie Dellaralio⸗Iſachen : für ſede 60 Gr. 4 M. Für Eluſchrelbung 200 An M. geftohlen, 9 en 
gut; uur muß mit dem Bekeuninis der Lippen der nen au die Idenutſfitationsabteſung der Mevſudſſt⸗ 20 M., Beſlätigung des Empfanges 20 M. Fut 1 Fele ee 
Wandel im Einklaug ſtehen. In ſelbſt bei den ktotlons-Rommiſſien in Warschau, Jaſuaſtraße Ne. 3] Expreß⸗ Sendungen 40 M. Telegraphen⸗Tarif : Im 9 
Werken, die in Namen Jeſu geschehen, und weun du, Verlaufe eines Monats eingufenden. Sir jeden |Iuiaude: geunpfäpliger Tar 10 ME, ſiie ein . 
fie noch fo groß und glänzend wären und uus einen einzelnen Gegeuflaud, reſp. ein Komplett muß eine] Wort 3 M. Hur dringende Telegramme dreifache Wenn jemand eine Deife Int, ſo will er ſich, 
berühmten Namen einlegen, kommt alles darauf | Gritadeklaralſon eiuzereicht wersen, die nachſtehende] Gebühr. Ide Preß⸗Lelegtamme iſt die Gebühr mm lalls ce nicht zu, den beruſsmäpien, mühſeligen 
al, ob fle aus dem lauteren Grund der Golles⸗ Angaben enthäll: 1) Namen, Vornamen und 50 Prozent niedriger, der grundſähliche Tarif 3 M. und beladenen Meiſeonkels gehört, eulſchleden erho⸗ 
5 90 n ian d mißh, a e 3 |. „ Neue Pon- und Telegrapbenämter. N Pe ET Dean eh, „Le 

5 igen uuß, mit einem or! ie 7 * „ 9 l holun, au 4 ie einen ehen ei von 

Selbſtſucht die Teiehfetee atnfered Handelns iſt, da genflandes, Größe, Gewicht, Hauptgegenſtand und en ur 5 Mesh Ort 15 Ps beſuchen jeden Adee ident und 

Ah her Herr ung einft nicht als die Seluen, anete e N 15 55 öffnet, Berner wurde in den Peine von ledes Maſeun, die andern, „hängen ſich auf® in 
a i EL 1 I m 1 if 

nen, ſondern als Uebeltäter von ſich weiſen. felhwelſe Maerlaſg, 6 a Br 3 N ri Sznezyn, Kreis Lida, 10 ge ee ein 

PER Euer (Jahr, Monat und Tag), der Ort wo es »geſchehen 4 „Macken fort, u fi d 
a ee (Rreiß, Gemelude, Sladt, Steaße und a e e 12 De ele a 

Der Tod hat und iu des verſloſſenen Wache Juſtitutlan aber Perfon, dle die Bortuahine veranlaßte. Dandeputalion des Mapiftrats genehmigte den Ab. baden in Bademamıen oder im offenen Meere 
tel . der Lodzer Jupuſlelewelt entriſfen, ) Ott, an den der Gegeufland gebracht wurde, buch nachſlehender banfälliger Halyhäufer, gehörend: Nalüciich muß man bel alledem, ob mau aun fa 
deren Ableben allgemein in den Seeijen det Pür⸗ 2) Wem wurde der fortgenommene Gegenſtaud zue Bent Saroeineti, Pelsitaneeitr. 119, und Leon oder fo jeinen Urlaub verbringt, auh effen Und 
‚neeihaft ee wird, 140 vergangenen Mone Benußung übergeben, 8) Höhe der Eulſchädigung, Satin Przennaſte, 2 in Mania, merkwürdige In der Regel hat Mar gerade auf der 
een Ale nein Sen F von die der Geſchadigle erhallen hat, 9) -Beit, wann je Vefätigte Baupläne. Die Baudepu- Neſſe einen oft uuhelmlichen Appelt, noh öfter 
se 50 al rielle ull wö|gezahlt wurde, 10) Bewelſe, die die Wahrheit der tallon des Maglſteats beſtütigte nachſtehende Vans ſogar kämpft mau Befläudig mit einem wahrhafe 

J gen Ruhe getragen und auf dem] Deklaration beſlällgen (Mequifitionsguittungen), | pläues Gebr, Aronfon u. Kaffemaun, Pauskaſte. 98, ligen Huugergefühl, Das hat feine Urſachen: dit 

955 ee . 1 1 11) Fi Sale vn Fehlens dan -Beweilen müſſen] zum Sr 155 gemauerten Billa; O. Kebſch andere Luft, dab viele Neue, oder auch die Ruhe 

. 4 n elne eindrucksvolle zwei Zeugen die Richtigteit det Angaben beſtätlgen. und J. Kaut, Zimmerſir. Nr. 81, zum Bau einer i u 

Mede in deutſcher und polniſcher Sprache, in wel⸗ 13) Genn Agde de Ae 5 dit 25 155 Trockenſtabt bel der ee eee Ahr ei 1 Mn i 9 
cher er das lpwpatiſche Lebensbild des Verſlorbe⸗ ſchädigte fein Eigentum zurüderHotiet haben will. |egewöti, Nozwadowskaſte. 20, zum Bau elner Oſſti⸗ Keita. 1 e 
an Aa 10 Barben lchüderle und Die Deklaration fol nach Möglichkeit alle oben] zune und Umbau; N. Babad, Przelazdſtr. 52, zum Ga din aber ung geunbfelſc wollte Sy 
Bü 3 Ahle: ledern, jowie den zahlreichen] verlangten Angaben aufweisen, wo fie jerah nicht] Bau eines Lagerraumeg; Jan Kasmala, Sklerne⸗ nicht auch feinem Magen eine Erholung gönnen“ 
Bun 8 aunten der Weiſtorbenen hetz. zu befallen find, werden die Detlarationen deunochf wiekaſte. 22, zum Van eines Pacterrewohnhaufed ;| Auf dee Reiſe muß ſtels ver Geundſaß gelten? 
faden rofl Ipenber, Am Grabe laug der Site | berüdfihiigt, Die Dellarationen und hiuzuzeſlügten] K. A. Kraufe, Alte Wulczaustallr. 22, zun Bau leber etwas bungeig als zu fatt! Maßigteit an ſich 
e Zeinitaliögemeinde, Zahlreiche Dokumente find vnn der Efempelfleuer deſtelt. elner Offizine; Autoni Purzpekt, Poptzeczuaſtt. 8, ſiſt ſchon eine Iylen che Tugend, ein Heilmittel 

N x ich Air Beiden der Liebe “u Veteh⸗ Für falſche Veklarationen droht ſchwere Straje, zum Bau von Wirkichaflögebänden, um wieviel mehr daun, wenn 75 gauze Meusch 

9215 A 1 15 * Das allgemeine Schulweſen in der * Lehterausflun nach Wilna. Einen ſich erneuern, kräftigen will! Nur zwei bis drei 

18915 e 0 11 155 9 rabes· godjer „ole wovſchakt. Statiftiihen Daten | größere Gruppe der Lehrer Logzet Schulen untere Tage wirklicher Energle find erforderlich, um iA 
ki ble Mühe gefnden Juter, edle aun ſei⸗ zufolge ‚wiejen sie Budgets der 13 Lanoltreiſe der] ahm einen Ausflug, nach Wilna und Umgegend. Mäßigkeit anzuerziehen, mittlerweile hal mau ihren 

ar u * 1 . un Jahre 2% hie Schul | Es wurden alle Sehenswürdigkeiten in Augenſchein toßen Wert bereits kennen gelerut im Gefühl 

Am Sonnabend wurde in den Vormillags⸗ en er en ende 11. 5 406 e e ee e e,, BES En. ke 


1 es Ausflügler nach Lodz zurück. Den Ausflug lelteteu] daß körperliche Wohlbefinden bedrückt, 
Ae her, e. Deunesfiag jo unerwartet aus dem und für die Veltsſchulen unt Mt. 3.76 1, 300. die Stirn Bühne S . Ster vobez — va Bungee Ai d n 


das Himmelreich kommen, ſondern die den Willen 
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Darin e, 2 1 


Mira, 18 Jus. Dave De ame oralen, O Tommauderende J 
g erhält ans Moskau die Nichricht leutnauts, 40 General nafert, 107 Die 
um Diktator Kampfe mit dem Oderſllentnauts, 740 Mai 2378 Sven an 
era wird, Dieſe Grnennnagg wied in Böwjet« | Rittineifter, 1199 Oberlentnaug, 0715 Cn 


Sento, dom Jr. aun det. 
fen und duch viel zu bel Iutesz de man] 05 * 1 
* 2 * . 3 111 
alſo wenigstens auf feiner „Etholungsreiſe? der! Mus der Prov! 
8 Mobianiee. Spende. 
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florbenen Fe. Pa 


x * N 5 Nad dad frehfen elrig beſpre hen dad dir Melamug ist, daß dazu 128 Bähurihe.. Ju meſamt bünte das 
Eingeſandt. une EDER ,, , 107 Oeueaitı 1 
Konzerte im Garten beim Soldaten. aher "I 5 7 ag it., Ein Miesſelg wiede keln Woltlion, un Stabe ſgtere, 4 Hauptleute, und N 


F/ Monff Bei NE 100077 na N Nena made, ehr @rtein, Midate’ für Seuit gee [tan 43,109 Geutuantt, 2090 Aeloue 


2 Peter \ 
Das Otcheſier des 81. Reſimenſe der Manlower de Junge 0 lien za & 1500 15 aden ſähelich werden. und 1257 Fähnriche ein. Die Mariae verlor Dir 
Schützen ſonzertiert Montage, Mittwochs und file a0 Sreijeuhe m M. 1000. ne Amit * Mostau, 18. Zalt, (Pat.) Malm Mori] Sceeſſtnere, davon 047 altın, ar ier: der 
Freſtags von 6 Uhr nachm. bis & Uhr abends, dankt hecallch aer R. Samt bet eine Mabſobepeſche an Angſole France Igerichtele] Marſneiufauterſe, 183 Ingenieure wa, le 
Diendlagt, Donnerstaas, Sonnadends und Sonn⸗ rn in der er alle diefeitinen auſleht, die während ves ſolſtztere, außerdem d Hähneihe gleich dag! Nee 
sand fongertiert von d.30 Ude nachm. bis 9.30 Ihr Ans dem Reiche. Releneh dat Getinl des Mitleided, nläht verloten Aerzte ftrfen ins geſamt Davon waren 181 
abends das Orcheſter der IV. Dielſton. Gindeitt hoben, Suoraßland zu Hife zu kommen, denn akt, 739 Im Beurlaubtenlande, 1446 


ar Mititärperfonen unenlgeillich, für eingefhrle Alrelawek. Gin inteteſſanke Hunger und Gpidemen raſten dock tagtäg Tau- Manbjluenpluhfig, Die 71 gefallenen 
Ber Id N y 1 1 blebi Polpiſchen Blättern zulolge wie Jung N 0 N i 
Bioilper/onew (Ramilien der Milgtärperfouen) 25 M.] Te bis wis. oh a 59 a de von Me Der Paige bon Moskau ud nicht geſondert aufgetüyrk. Was die 
pro Perſon. Am Orte Mollereis dier uu den erſten Tagen des Monde Auneſt Seit, gag Rußland har eſae Apache Bitte an den bellen nicht geben, wah aber leicht zu ere 


Abſtimmung Aber die Schließung | Neſtau⸗ gil A 2 ht Gene e e Wie er Seeg 
5 . Wirtohl fr 5 f iſchof von Newport gerichtet und fleht die Glau- Aab, die überragenden Merlaſte der Fuſaller, 

. eee hat 1 50 5 leinen au, niit, der Hilſeſeiſtäng für das ſüd⸗verlee an aktiven Offizieren 999 Möple, 

RNiljanunmken ng weg enn dich als Jenn um DE een lcd Rabland wicht zu Jen, folnt die Feldaztitferle mit 1000, die Kopaſſeete ut 

in. beldetlel Geschlechts von 18 Sieg an zugelaſſeu, Die Cbo lers in Nuß laud 928, die Pioniere mit 410, die Fuſtgekiller ut 

Die geſlern gezogene Mill ſonuwka — ki: „ 4 424 die Suftfreitiite wit 118. Dee DR e. 

Nr. 2,700,057 Mus Warſchan. Niga, 14. Juli. Op) Im state der Wohe 16 gefallenen aktiven Difizierei Rn 

iſt nicht verkauft worden vom d. bis 18, Jull wurden in Moskau 91 Cho] Nachrichten ⸗Verkehrgleuppen ulld dene, 0 on 

0 . } — 1 an Kr anie tt Er 1 0 10 ai Kal iczafülte regiſttlert. Mallichen Dalen zufolze find 40 W ä 1 

nude, rofeffor Corto oglul von det Unvet⸗ in KVotoue bs 0 Fälle täglich zu oten. im Land! item 0 yelallts 

it Padua, trifft im Laufe dieſer Woche in MWärs H en Difigier rund 84 gefallene Difigiere und Mau, 

In der Redaktion e San Autanft it für Polen von erſl⸗] verzeichnen. Die Moskauer Blätter berichlen von in der Marine ind. es runs 24 Diaun, G her 


than eln. 
Maffisee Bedeutung. Der Proſeſſor ist. von der | einigem Eholerafällen in Smoſeuck. lanſen ſich nämlich die Mannihaftaveriufle auf 
Wikiſchafleſckllon des Völkerbundes beouftragt wor In der Ukraine. 17 80 mann. Davon verlor die Marine 
den, die Royſlofſrage in den einz⸗luen Ländern Warſchau, 16. Jul. (Pp.) Erzählungen 84,847, ferner 14,000 tele Schwabe, deren, 
zu unterſuchen, (gleichzeitig hat auch das Generale von Pesſonen zufolge, die forben aus der Uleaine die Allrockſche Schrift in daulbater Erinnerung 
lettelarlat des Wölferbundes ihn zur, Mitarbeit au eingetroffen ſiud, It die Verpflegungelgze dort vom au die Feten Usritauer ebenfalls Erwähnung kunt 
der Eingabe bufgefordert, die i Sachen der Zu⸗bolſchewiſtiſchen Auſchauungspünkt Bliy normal. lief: Zig.) 
erkennung von 8 ſtäudigen Maudaſen im Verwal | Biol iſt anscheinend vorhanden. Gg beſiudet ſich — Mr 
kungsrale des internationalen Alibellsbaros dun ſedoch mar im Beſihe der Bauern, in den Städten In kur vH Ma vten, 
künftigen Jahre au die Megſerungsverl der In iſt der Preis für ein Pfund bereits bis auf 22,000 * ’ 
duufßriexeiihftent Staaten gemacht, werden ell, Polen] Mubel geſtiegen. Die Sowietregierung hat ein In eiuer Eriolderung des ameslkauſſchen Vol. 
veſiht zur Beil uur einen Berſteler hir Bi Defret rn Schaff ang eines 1 Bette 5 fiene e die Tre 
u dieler N. 3 „4 Wahlmaudate, Der Delegierte des Völkerbundes Podolſen mit der Gonocenemeutzſtadt Winuiga] Vertreter der Vereinigten Slaatel, ie Freaneſche 
Sage ge l ee fe ah wird ſich hier mlt den Neptertindor nanen und den erlaſſen. Das Telhere Bond, Podolien beißt fett Zwischen. Amerika und a Fraukteſch ki bedeutend 
etwaizt Anſſchten, mit denen Ile nicht eimverjlamden it |Wertreieru dee interejjlesten Grjelj-gajtskscife vers | Kawieniegs Für den Wiederauſban der Buderfar jaröger, als ſie doe 7 Sauren war, ie Freund, 
volemiſch enfintetten, fländigen, briken hal die Moskauer Megietung der ukraiulſchen Jehallsbande warden aul den Schlachte ern gekunpft 
Zur Theaterfrage. unten Grabe, Am 5. d., M. Neglerung ein Darlehen von 700,000 000 Mil, und Amerifa werde iumec ein anfstätiger Greuge 
In aubeltacht der iu den Spallen der Lodzet | Natd iu Warfä der Ehrenpraſes des poſuſſchenJ erteilt, In fämtiihen Schulen mit Einſchlu; der Staukcc ichs fein, . 3, 
Dreffe im Gange befindlichen Diskuſſton in Sachen] Eſperantebereingg Auton Wrabowakl. Er wurde im Unfverſtlälen it Ukrainffch dle Unlertichlaſprache. Der pofhaſh- Danziger Verlrag fol. ſpäteſtens 
zes Rücktritts des Direltors des ſtäcliſchen Tealere] Jihte 1858 In Thorn geboren, beendele dort dle] Seit einem halben Jahre halten die Popen auh am 31. Jul uutergelnek werden. 
Here Alexander Zelwerowiez, im Vetlaufe welcher] Mittelfihufe und studierte daun au der Breslauer gen Goltz bgleuſt In ukkalulſcher Sprache. Lie Auf⸗ Difigiell wird gemeldel, dag biz zun 1. Noveme 
eine Reihe von Talſachen angeführt wurden, die] Uniperſilät, wo er das Jugenteue⸗ Olpio n . hot bedeulend na hgelaſſen. her v. J. 888 deulſhe qraliiijierib, Arbelſer ‚nad 


eingegangene Spenden. 


An Stelle elnes Kranzes auf das Grab des 
berſlorbenen Heren J. Jatriſch von Herrn M. Jahnz 
500 M. für den christlichen Wohl lä tlg ⸗ 
tellsverein und 500 M. für das Hane 
det Barmherzige lt. 

k . der bedachten Inſlilutlonen herzlichſlen 
auf, 


Zuſchriften ans dem Leſerkreiſe. 


tulweder ſich widerſprechen oder den Lauf der Ver- Der Verſlorbene war ein herbocragender, Eſperantiſt. Nußland gekommen waren, 


handlungen im falſchen icht darſtelle, ſlellen die Er überſehte mehtete Werke der polniſchen Lite ⸗ N Tg 
Tnferzeiäänelen, als. Mitglieder der Kelumiſſion, die [ratur in die Eſperaulo⸗ Sprache, u. a. überſetzle er Der Kriechiſch-tür⸗ e 1 En Une 
mit Herru Zelwerowiez in Sachen der Lelluuß des oie ackiſche Tragödie „Mazepa“ und „Halka- 1 1 ed 3 rie el 1 rue: & 1 
fädtiihen Theaters verhandelte, folgendes feſt : von Moninsz io. Beide Slücke würden wihceud des 8 fr Je N N. Die Wätbingtonek Monfer 


1) Herr Zelwerowlez proponſerte dem Manie | Eſperaulo-Kougreſſes in Rrafau iu Iahıe 1912 nern 5 
ſtrat die Aunahſme 2 Proettes des Heeren Mes nut großem Erfolge auf 5 see Die kürkiſche-bolſcheielntiſche Feeundſchaft 
datteurs Sachs betreffend die Schaffung einer] der Verſtordene dag Poem „Pau Tadeuz“ von 2 N £ 
KameraleBühne in Lodz, die von Herrn Zelwets⸗ Mickiewiez ſowle elne Reihe von Novellen aus der . ee eee een Waſhington am 14. oder 18, August benlane ? 
Woiez unter Beteiligung einer von Keen Sachs or⸗ Feder Meymonte, Sleuliewſeſ, Peus u. g. Sein sh 175 lee Zelt aussagen, fh 3 weit nicht] Gin deutſche Stem e uber Hardlugs 
gaulſterten Thealet⸗Geſellſchaft geleitet werden] Hiuſcheiden rief in den Elperantokteiſen aufeichtiges Fe n 5 a 15 een N bi 
follte, Bedauern hezvor, Augelegeuhellen elnzumiſchen. Kemal Paſcha gab Berlin, 14. 3 (Jo.) Mer deri 

2) be dle Bree begäglih den Programme — Rückkehr aus Rußland. Nuch den Voiſcheweſſten zu verſiehen, daß ihm eine ders deut“): Publigift Bernt nennt in der „Bo 
zer Kametolbühne autwatlele Here Zelwere wies den 18⸗monatigemm Aufeuthalle in den bolſchew ſtihthen eilige Einmilhang unerwünscht ſel, Die bafſche⸗ Ztg.“ die Sie ag Hardtngd' eue nene 95 
Uuterzeichnelen, daß dort Bühnenwerke aufgeführt Gefänguſſen ſiad die Milalfedee des polnischen wilifhen Deleflerlen fühlten ſich betlett und lagen auge ll Bft hen Büfamnır a and werftt 
werben, vie auf die Kelle zer Enger Plutolcalie,] Rolen Kteuzes, die Herten Dr. K. Bulestl, Rechta. an gegen Kemal zu agitlecen. Am 13. Jul Japan und Frönketich aujt Urli auſangen zan 
ie das gegenwärtige Theater meiden, eine Au- auwalt W. Lukaszewiez, Student Mile, M. sandte die Negietung von Augera eine Note nach] Siegebonfefi zu werden. 
Vehuugekraft andüben Tönnten, wobel Herr Zelwe⸗ Niediialtewert und V. Ehzon nach Warschau zul | Moglau, mit bee Focdetitan einer fofortigen Ab- Mbrcife des Hberſten Harding. 
sowiez folgende Bühnentberke ucunte : „Liebhaber“, gelehrt. Die genaunten Herren beßaben ſih Im berufung dreier Sawſelbelezlerter. br cife d erſten Hardin . 
os 755 1 Aue Mate fe November 1919 nach der Meniney um den Flücht⸗ Kattewigh, 16. Jul, (Pat.) Obe 0 

exe Tarſomskt ſtellte mehrere Male feine en materielle Hilſe zu erweiſen. Ihre Beftelung 2 die tete Haus des Koutkolleur?“ Für di 
Kaudlvalu jüs den Toſten eines Mdminifisationde erfolgte erſt nach Ad 6d Sch ie Die Deutschen Offiziers⸗ Stadt Katt g, zeifte zufahimieu mit audeeen Koaz 


Pr duo (ia ; feiten. j verluſte im Kriege Titionäbenunen T Jüngere Dell 4 Fun) ab. 
erke } Pa + 0 verläuten, daß ten elne wichtige Kou⸗ 
Stupuicki, des Schöffen Dr. Kope af, } R n des Deulſchen ferenz ( Linden aß gebeuden Faktoren du, 
1 5 e 2.5 Bee Der Hunger in Rußland. le lan Blade, hae "Wer 
teichneten die Derudilhtigung des Vorſchlages des li. Die rage des Hus u, Sohn) eiue auf amfliches Material aufgebaute ein N euvpen in Ober⸗ 
Hexen Sache bezüglich ber Beranftaltun b Bor: gers ae a Aer 1 5 Meeſſe sen Tr 2 die Aufſchluß gibt Aber die Suiten Dame N 
ſſellungen, dür Aben gelen, des „Glos Polskſe eine den Perierungsteeilen leb halt belesen. Die großen Dffizieräveriufte, die das deuiſche Bolt Inn Weutben, 10. Jul, (dat) Wie aus Kor 
wel im Monat, ’ Frage Wied fehe eeuſt uud vom Stanopiuutle elner Aelege dargebracht bare Jasgeſammt büßte Die deulſche] und Manz Beiiätel wild, alen demnächſt neue 
Lodz, den 18. Juli 1921. internationalen‘ Gefahr behaudell, Kenner Ruß] Wehemacht bis zum Tage der Demobilmachung am 5 7 8750 5 elukeffen. Et 
Aulon Memiszeiws ki, (auds fehen voraud, daß die Kalaſtrephe Hun- 10. 1. 19 in 1022 Keiegstagen an Toten 52008 Koaliiondisuppen in 1 en . 5 ; 
Vorſitzender des Gtublarrorduelenners gets für Eurova gang mierwarkele Walz Dffiziere, einſchlleßlich Felowebellentuante, 117 handelt ſich hier hauptſcchlich um neue Transporte 
ja minſung. kaun, Man rechnet damit, daß die Waffen Jommeſche, 180 Samek eefziere, 172 Velerlugce, englischer Truppen, 
Dr. Moman Stiupnicki, Hunger getrieben, ſich nach Welten wenden können 287 Unlerärzie und Wuterdeletinäre und zuletz 1855 
Vizepräftdent der Stadl Lodz. und ſogar die Grenzen der Pufferſtaaten überſchreie ] Beamte ein, Von den 52,006 toten Offizieren Brieffaften der 
Dr, Steſau Kopclugki, * ten können. Die bolf hewiſtiſche Regierung wird (680,695 Land- und 1401 Marincoifijiere. Don C. W. N. Waſſer it in ui 
Volſihen tee ver Thealer⸗Kommiſſton. ſicherlich acht kaufte fein, dieſee Bewegung den gefallenen, Aaadolſtzleren waren 11,337 clio gerehen der Mlutes, 
Theophil Wojenetl, Einhalt zu gebieten und ſie wied es wohl au h geweſen, 85,408 im Beurlaubleuſtande, 1689 un- | beit, Tieſe kaun galürlich verihteden fein ans 


h 3 Parse, 18, Jule (Pp.) „Che. Trab.“ meldet, 
Paris, 16. Jul. (Pp.) 1 Dem „petit Parte daß die Konfterug n Sa hen der ae 


edaklion. 

Falle ein Zeichen der 
tine Rrank⸗ 
ache 


a ach - Wehr dit Urige bee 
Mitglied der Thenler-ftommilflon. daa wollen, dle Bewegung elnguvänneu, londern atud und, 2099 wBelowebehlentuantd. nei Ben [naeh e ana bie Eigene 755 wallerd eu. 
Jug. Ieremiad Kleeman, 2 unt verſuchen, ſie dazu zu beugen, deu Nome Alten steten von 45,023 Kelegslellgehmern 24,7 Leier find e est Urſacden fig nicht mezr beheben 


Mitglied der Theater⸗Rommiſſton. muntemus im Weſten Zuzug zu ſchaſfen. Pib, dörunter ein Gederaltelomarfdal, 2 benetal⸗ laſſen. Vorder emtjeheiren un Aut dr Ur 


Beſbetrübt teilen wir alen Verwandten, Freunden u. Belaunten mit, daß am 16. um ½2 nachts unfer lleber Vater, Schwlegervater, Dukel, Schwager u. Couſtu 


Joſef Matejko 


um Alter von 08 Jahren ſauſt im Herru in Olechow entſchlaſen ift. Die Beſtattung der irdischen Hülle des teuren Cutſchlaſenen findet morgen, "Montag, d. 18. Jult, um 
6 Uhr nachmittags in Olechow auf dem örtlichen evangellichen Friedhoſt ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
2 SER 


= EEE 


Sommer Theater „Scala 1 ie. 


. ͤ ͤ > 
E. Race, J Ae, All- Dllelle. St Brunzekl, 


Er Fmänmmn Ip Fr En 
aut -Derietung: | OERE airomis | Romana] A Görteki, | 5 Lee E 


- Beginn der Vorſtellnng um 9 Uhr abends. Konzert um 8 Uhr abends. 
Bemerkung: Sei ungünliigem Wetter ſindet die Doriteilung im Wintertheater ſtatt. 


[u 0 nr  — 


tgei Polens 


ſperg An to⸗Gcke. Fa 
u 


eh s ar Ber mens. 
Der Senat der ER Stadt Danzig für 


Tab. Nr. S. P. 1028, im Lotale des deut⸗ 

Danzig, den 8. Juni 1921. 
he Schreiben vom 81. Mal 
Welt» Eſperante⸗ Kon 
u Danzig, teile ich Ihnen nach Be⸗ 
2 Vorſchlages lu der Genatäfigung vom 
die Abhaltung des 
n der Frelen Stadt Danzig ſehr begellge, 
Wuuſche gemüß, Ihnen gern ede mög ⸗ 
ützung zulell werden laſſen oled. 


Sonntag, den 24. Juli a. c. 
fan Schul⸗ und Bildungsvereins an der Petrikauerſtraße 243, 
Stock, Front, eine 


organifierende Ver ſamm lun 9 


eines zu gründenden 


gullut- Bundes der Dentichen Bürger Polens 


— Wir wollen uns in unſerer Heimat vereinigen, um 
gemeinſam für unſere Sprache, Sitten und Medte elnzuſlehen, 
ruft und des Stande, deshalb er ſuchen 
wir alle, bie ihr Deuſſchtum erhalten und 10 des Dune 
des geworben ſiud und werben wollen, zu der 


An dle Danziges 
Spe rene, ceſefhſchaft. 


Einführung der Gſperautoſpreaches im den 


der Sihung des Belterbundes vom 18. 
ben 1080 nahm die 3. Rommifflen (lechulſche 
folgendes Deſiderat 
prachſchwierigkelten feſt, die die uumſetel ⸗ 
hungen gwiſchen den Völkern fören, Um 
uten Einvernehmen - unten den Möller 

verfolgt er inlereſſtert dle Berfuche ei 

Erlernung der internationalen Spes 

in deu öffentlichen Schulen einiger Sta 


ohne Unterſchled des 
Der Voͤlterb und 


Lopetsrdauugi 
8, Beſprechung der ei 


fi 1. Wahl des brüſtdenten. 
ben, hie dem Völkerbunde angehören - und beauflcent 
707 Gen . lee Wie Bericht 2. Wahl der ee 


ber die auf diefem Gebiete erpiellen  Blejultete vor ⸗ 


Die dtealäbrine Ofperantelongene 
in Prag. 


Ihr den 13. Internationalen Gf 
der zwiſchen dem BL. Julf und Par 
Haben ſich 2100 Tellnehmer and 38 
0 Nalionalitäten angemeldet. 8 

Die meiften Vertreter entfenden die curepüfſchen bieſe Sprache, deren 
Staaten, außetdem reifen ein: 3 Delegierte aus alerts, auzuelguen. 
en Dereinigien Staaten, 
Vrafilien, 2 aus Mrgentinfen, 1 
Bidafrite, 4 aus Auſtrallen uud 1 aus Sibirien. , 


Was will Gfpsrante ? 


Zohaunid-Kicdhe. 


Goruii „ . 
Mac u. fi 


its 19 Me: Motichtleuft in delniſcher Sprache 


N Datmal fe 

2 e en eee ER 
Tolſtof hält es ink die Pflicht Ned einzelnen, 
Regels in zit Sinuden 


ee Jede c. 


Mehrere Gelehrte geaß ficht, 

1 and Algier, 1 aud Matlenalen Berkehr der Alapemien den Gebrauch 

einer Kunſtſprache verzuſchlogen, wehr ale 1000 

ee. e e ant . Beet: 
ben. von den Unterze 

| @fperauts fell keineswegs die nationalen Shea ⸗ [ 

Ben im e rs Bölker dale N AE N er 


8 and Ranade, 1 450 
ugs szendd, _Gelfenftwähe. 


— aba 8 Ah: Stbelftunbe, Daflse Dietrich 
. 3 

erg deſt ves in · 

werde pe Einer Prog. 


Dienktag, 8 Nr ae e Lahrer Arhpolte. 
St. Matthaikleche. 


der gar ersetzen. Eſperaute IR und will nichts balls „vor det deftulttven eat 
anderes ſein, als eine Hi 
Für ben gegeuſelligen Verleht 


ae, eln Notbehelt | mede ald 700. Miele tees werben waren. 


Kirchliche Nac Nachrichten. 


Nihiedener Nolio: ein Austunftsmsittel, 


ſemaud gezogen lei, feine eigene Mutterſyrathe 


Sensen, Mr), woe abends: Gangelt ret 


7½ Kür abends, Witeſ hunde 
uhr nahmit,: Kinderſtunde 


Donne 
Freitag, 


Bethaus in Radogoszez. 
Sennteg, 10% Uhr seem: Getiesd es . Stabe 
miſſtonar Berle, 


Baptiſten - Nlrche, Nawrot Nr. 27. 


Sonnteg vorm, 10 uhr: Prebigtzottesdtenſßt. Pre · 
diger O. benz 

Rai 5 4 uhr: Predigtgettesdleſt. „Prediger 
O. Lenz. 

S verm, 10 Uhr und nachm, 4 uhr iin Miſ⸗ 
ſtons aal Mottennfenft In volulſcher Sprache. 

Im Anſchluß: Werein junger Männer and Fung 
ſrauenvereln. 

Montag, abend ½8 ußt; Webeteveremmlung. 

Donmerding, abends 7½½8 uhr: Bibeliunde, 

— — 


Maptiſtenkirche, Nigowska⸗ Straße 48. 


29 vonmltlags 10 uber Predigigettetdten t. 
prenſger ©. Böpe, 
Nachmittags 4 Met Mrebigigektenntenft, Perolzes 


©, Oude. 
An genbperels. 
Nie e u Uber Qebetever ſammlung. 
Freltag, abends u. nie: Glbelſtande, 


Wetſaal der Daptiiten, Balutv, 
Ateranbretwo ta- Strat Mr. 60. 
Sonntag, vormiltage 10 nde: Punblgigeklaudieuft. her 
eee, ee. 


in Auch 


ben 
ſittwech, ei 3 Udet Bibelttunde. 
Warschauer Börse. 


Notierungen ‚som ” Beam) Ele 


4. St. Warschau 1018/16 
ER ET 
Plandhr. d. Bodenkred-Ges. 0 . 200-289 
4% Aal dor Stadt N 


Aktien ur 
Handelsbonk in Warsch. . . 18181850 —1800 
are 5 .. „IL 108 
Kreditbank in Warseh, III. . 2600-2400 


„ 8188508200 
Ostrowiecker Gesellschaft 4 


na re 


Bensten, sermlllags 10 uhr: Gotiasbien, 8. 


Angunften einer elwoltfierenden hinkanguſetzen. Daher i 

Kommt es in itſter Linie 112 NE e vet. 
PR Daflsr Hebrien. a 
Sanntag, d ut morgens: Dröhgelkesblenſt. Paſter 


als Hand elsſpracht 
Der junge Kaufmann müßte nicht mehr 
"st deei fremde Sprachen leruen und gewäune an 


©. 1. Meere e 
Andrieia⸗ St 


tk und Kraft, die er zut Gtwellerang feiner lo- Hebtfan. 


ner 0 ee ninlnie 
375-3400 8815 
2500—24300—24700 


5 Zuokeriabriken . 


Sonntag, aber 7 3% 25 ieder Mittwoch, S für 500 Mk . - 7200-7350 1500 


erzielen Keuntuiſſe 
Nächſt der Geſchäſtswelt verſprechen ſich 
le wiffeujchastlichen Kreiſe aus einen Erfolg des 
Wiperanin die giößten Bentele. 


Wie urtelleu die Gelehrten )“ 


Der Sprachgelehrle Max Müller erkennt @fpes 
unter feinen Konksrtenken] waler. 
a; der ſranzöſiſche Mathematiker Meray, der nach 
1 Sludlum berelts Artikel in dieſet 
Sprache verdffentlichte, belennt, daß ihn die Eigene 
een der Sprache and einem Sleptiker zu einem 
Anbänger gemacht hätten; 


1 10 Ahr: Beichte, 10%% nir: Heupigeltes- 
a en 


bend 

Macmittags 2½ Uhr: gettesdten ft. 

Se Ups abet ı Sibeljiunds Paßt Herten, 
In ber Ürmenbansskapeie, Oitelae- Strate Nr. 82. 
Gsuutag, 10 Uhr vert: Sottenbienk. Paper Niseig, 

Junaltusssereln, Ranleutiarrfis. 4. 

e ee bi . enge in Be 
Ranterat. (Zuberd, Altgenber- Straße Ar. 86. 
Denkerstaß, abends 7 Art Bibelftunde 

Ransorar, (Beluty), er frz Ne. 36, 

Me abe heiftunde, 


Die Amtömsce bat Ser Ti 


eben 
irn 
a e pralger din gelt 


gabel ber ebang.⸗IutB. Dintanifienenkels, 
Pulnerns · Straße Nr. 42. 
7. Seuntag nech Erinttatis. 
uu 10 ade aotmiltlen6; Bla 8 
un & ue nachmittags: 


ante den erſten Platz 


liche Gemeluſcheſt. 
PH (Prenenadenſit.) 
dend, Tız, Uhe abends: 


Juzennbundſtaabe für 


RUCKERE 
Neuebodzerzeilung | 


“ Peirikauer Strasse 15 


lieh zur Anferfiguug allerhand 


HILFSBUCHE 5 


Ehriſt mit Kenntnis der point! 


ſofortigen Antriit gelmau. Offer; 95 5 in gu · 


14 . 1011 
5 ve 155 7 


2 55 5 63 auf dem 
ae ber inne Gisfiels 


entern 


Meg und dent 


. 


ie er 


Beabſichtige meine 


Zawiereis , . —— 2 
rardow 


2250-2506 
F FR} „„ + BRB-1000 


Möbel, iche. 7 


e ine, Anzüge, 
Wlüſchdecken. e e 
1 etc. e 
l * . . Laden 
A. WE 1 2 MAN. 


Aräte und Kautjuien 
beloitigt In 5 cagen. 


17 

Kreme „Mukuna 
2 Bu Ae tot Nadia t elbe 
1525 ale: e 2 e do 5 
lane ir Apothokt 4 3 851 3 N 


u nalen 
Zerw. 9/5 9 0 U. 4. ar b., aa Bl 


L Halbverded 


(Einſpänner) auf Oummi an verkaufen Widgeweku⸗ 


Strabe 117 bel. A. Mug e, 208 


Junge 
ttb ä 
außer dem Haufe, wer ⸗ un © 
den bei gutem don ger | zue Mais Doderman, wa 
ſucht. Gebr. Rabstelemsti, te, e 


m Andrzelaftt. 1. 75 121 
er Wa e 


cht ienend einen Poſten 


Zu ana EEE gal Jolſel-Leiſten 


6 Freudenſteinbenten, 
mit Bienen, 12 Vewickt 
mit 40e 8 ein paar 
Bettitellen. Jul! 


Hutfabrik 


Färberel zu verkaufen. Der Betrieb it| 
90 1 fan de und ‚majchinelt 


Drucklachen 


wie Theater- und Konzertplakate, Todes- 
Plakate. Broschüren, Zeitschriften, Preis- 
kurante, Briefbogen. Prospekte, Couverts 

etc. etc. etc, 


— 


Ader 
Iriegsarbeit, aine Britſch⸗ 
ſchke e au 


Eller 


oder Tapezierer wird ge» 
ſucht. Begelmiana 22 Begelniana 62. 


alien Sie 


geeignet als Lager für 1 
geſucht. ran nicht aus geſchlof 


naurzytiel S e 


Dom dochodowy 


dobrze procentuſgey w miescie przemyslowen (nie 
Eodzi) Okay nie do sprsedania De de potrze 
,\0koto 15 miljonöw. K 
klego W 102, m. 6. 

Yibjolvent der höheren. Sianfegewerbeiänie in 
Bieliz Textil⸗Techniſche Aßteſlung mit längerer 
Prazis ſucht einen Poſten als 


Deſſinateur, Muſterweber 


14009 | ober ähnl. Auskunft erteilt die Reue Lodz, Zeitung. | Peblanicacı 8. 


Bere N Polens ſucht zum 1 Blizeze saczegäy : 


verheirateten. ber nolniſchen und deut 


polskiego| 


Oferty kierowad do 1915 
nazjum Koedı 1 


Renimeilter 


ber Kaſſe und Bücher. Geſt. Off. fint 
Drukerei und Verlag „Kufawiſcher 
walt b. H. Inswroc lam, 


das ehe 8 


moderne Faſſons find eine 
e Juver- | getroffen, Schuh- Pals 
. 10. an 1. Weh Bonston. Stenktewieag s 


| erbeten | Eſu elektr. 


en m guten Byſtonde 8000 Volt, „ 
beund 00 M. F. (Siema Siemens 
fai Ae e 
Breſte n mm. wird . 5 
Ha kaufe 1295 kaſten Nr. 174. 3304 


et Lil a 
be. er! beie, unt. Vor 18 0 
in de b 2. Baie Kall wer 


Büfettenie wird engros oder en bes 
„ tailverkauft. Ruda, Grun, 
der dentſchen und pol» waldska ſtr. Fr. Mlachl gef 
niſchen Sprache mächtig, zwi. den Bergen von he, 
gute Rechnerin. für erſt⸗ dermann und Mees. 

klaſſiges Reſtaukant le- 


fort geſücht. Offerten 2 Ne 

unter V. Mt. N. an dle ODet 
«Di | mit, eu ee ing ai ver 

ür F 8. Abt 

find ſchon angekommen, Aha 


zu kaufen in 891 . is ö Ihr 1 


beieſchng im £ 
Zufuhr Tramwa a9 
Ute. 57, 0 auf, Adee . trifante 


In, 07, Moin ü m 


Der Väter Erbe. 


Roman von Otto Elſter. 
99, geriſebung.) (Nachdruck verboten. 

R Auch darüber werden Sie Auskunft zu geben 

beben“ fuhr der Notar fort, indem er Böhmer 

ſcharf robachlele, „wie in den Meln, den Eie vor 

Ihrer bamaligen Meife nach Berlin dem Verwalter 

Ma ſmund vorfegten, der taste Schlaftrunr gekom⸗ 

men it...“ 

Böhmer erblelchte und zuckle zuſammen. Abet 
im nüchſten Angenblicke hatte er 10 ch wieder in der 
Bewalt, „Ich verfiche Sie wicht, Berehrleſter“, ent ⸗ 
u er, teuh auflachend. 

5 „Nun, das Glas, aus dem an jenem Abend 
err haimund Ihren Wein geltunken hat, befindet 
ch in meinem Beſitz. Ein Chemiker hat den Beil 

des meinte unterſucht und ein starkes Velänbungs⸗ 

mittel darin gefunden, Sie ſehen alfo, mein Liebe, 

a wir den Deweis In der Hand haben, de Mair 

und eingeschläfert wurde, damit man angeflört 

leine Kaſſe pliludern kounte.“ 

„Sie ſprechen i Mätfeln 1“ sieh der Inſpektor, 

Anden ex ſich, voll innerer Uuruhe, erhob: „Was 

geht das alles wich au, felbjt weun es ſich fo wer» 
elte ?“ 

0 „Nun, die gerichtliche Unterſuchung wird das 

fa klar ſsellen, Alſo, auf Wiederſeheu, Herr Böh⸗ 

mer, vor dem Unterſuchungeelchter.“ 

Ale der Notar gegangen war, ſchlug der In⸗ 
fpeftor mit der geballten Fauſt auf den Tiſch und 
inleſchte zwiſchen den Zähnen : „Diefe dumnſe Per⸗ 
‚fon: von Haushälterin kaun mich noch ing Gefaͤng⸗ 
wis bringen.“ 

Dann rief er die Haushälterin. Erſtaunt und 
erschreckt blickte Frau Maibohm in daß zorulge Ge⸗ 
ſicht ihres Herrn. 

ad haben Sie da wieder für eine Dumm ⸗ 
beit begangen 1 hettſchte er fie au. 

„Ich weiß von leiner Dummheit.“ entgegnele 
dle Frau ſtotzig. 

„Etinnetn Sie ſich noch des Abends, als ich 
Ihnen befahl, dem Vetwalter Haimumd fein Abend⸗ 
eſſen mit einer Flaſche Retweln, die ich Ihnen gab, 
hinaufzutragen ? Ei war kurz vor feinem Bote 
gauge z ich neifte den Nachts nach Berlin.” 

a, ich erinnere mich ſehr wohl daran.“ 

„Nun gut, und eriunten Sie ſich auch des Deo 
fehle, den ich Ihnen gegeben 9e 

„Allerdings. Ich jollte die Weſyflaſchen, dle 
Eile bes Nato noch ſelbſt hinaufgetragen, am anne 
dern Morgen wieder holen jagen, ich hälte die 
Flaſchen ſchon am Abend hiuaufgebracht.“ 

„Gut. Und weiter “ 


„Die angebrochene Flaſche follte ich vernſchten, 
aus dem Herr Ralmund ge⸗ 


ebenſs das Glas, 
unten.“ 
„Nun, und haben Sie dad getan 7“ 

735 — das beißt bis auf das Glas, das id, 
nie > finden konnte, Es muß wohl auf einem 
Nebeuliſch geſlauden haben. Und do der alle Mo⸗ 
wes im Zimmer 22.0... konnte ich es nicht ſuchen. 


Beneralne Deneralne Pracäsfawlelelafge I Sktad FaDFykl| Bi. mieien melde 1 hröhees ober dio] Sm 1 Sktad Fabryki 
Smaröw 1 Dlejüw nn 


Poleca w najwyäszym gatunku oleje l smary besaka- 
mi I-wagonowo 


Wrzecionowy Cylindrowy 
Transmisyiny Smar Fee a 
Elektra Smar ae wozöw 
Automobilowy tzarny 1 40lüy 


Dom Kan. Przem. Ende 1 Jaworski 
Tot, Plotrkowska e 108, 


elan für Lan- Int IId 


145 been. 145 


mieren schadhalter und 
Aden 2Kbne. 
preise laut Tana. ug 


zurückgekehrt 


Dr. Wolyfski 


Ohren, Malen- und ayı Arankheiten. 
von 12—1 und en 21. nachm. 
—_ Petwikauer-Stvahe 121. 


bunt, 100 an 


ki 5 oe 


Verreſſe nach Berlin und übernehme es, aller 
Ari feriöfe Aufträge und Angelegenhelten zu er⸗ 
lebigen. Zu erfragen in der Redaktion d. „Neuen 
Lodzer Zeitung“ veim Red. Drewing. 


eee eee 
Gospodyni — 
samıodzieina 


s praktzka i swiadectwami, jus obeznana 
branzy zestauracyjnej, polrzebna od zaraz, do 
miecz.-jadlodajat w Lodzi na dobrych warun- 
Ake powasne oferty skladad do redak- | 
iejszero pisma pod „Wlageiciel‘, 


Und ſpüter, halte Malnnnp, ſeln immer verſchloſ⸗ 
fen, ich konnte Id nicht mehr hinein.“ 

„Wiſſen Sie, daz Sie un beide durch Ihre 
Dummheit aug Gefängnis bringen Können 7“ ſchrſe 
Böhmer milend, 

RE) habe mir nichts volzuperſen, Herr Vöh⸗ 


lex. 

„Nein, bie auf den Diebſlah, ven Sie eint 
begangen haben,“ ſagte der Inſpeklor höhuiſch. 
„Und wenn Sie über fee Nacht nicht gauz gaz 
duslagen, was ſch Ihnen geſagt habe, fo werbe ich 
Sie wegen des Pfebſtahts“ angelgen. Metfan SIE 
ſich das Vor allem verraten Sie nicht, daß Ic, 
des Nachts neh tiumal in dem Ammer des Ver⸗ 
wallerd' war.“ 

„Ich werde kun, was Sle beſehlen, Herr Böh⸗ 
mer, aber ein gutes Ende kaun, das immer mehr, 
geben, fo wie Eie es treiben.” 

„Das geht Sſe nie an. Tun Sie nur was 
ich Ihnen ſage — folgen Sie geuau meinen More 
ten, oder ich briuge Sie ing Gefängulg, ſchus ler 
als Sie glauben.“ 

Seine wilde, drohende Miene erſchreckle Tle fo, 
daß fie zitterte. Seit Jahren war fie in der Ge⸗ 
walt dleſes Mannes. Die Kenytuſs, elneg Dieb⸗ 
Kahle, den fie begann, hafte fie ihm ausgelleferl. 
Und Böhmer wußte die furchtlame Frau immer 
mehr zu beherrſcheu, fo daß fie keluen anderen 
Willen ale den ſeinigen kannte. Eiſchceckt und ge⸗ 
demfiligt ſchlich fie davon. 

Eine Weile ſchrilt Böhmer, in fiuſteres Made 
denken verſunken, im Zimmer auf ab, Dauu (rat 
er an feinen Schreibtiſch, nahm einen Brlef heraus 
und las ihn, Verſelbe lantele aljos 

Licber Ftennd! 

Der Schlag iſt gefallen und hat getroffen. Der 
Eid paſia sene it feſtgeſetzt, und ich werde 
mich auf nichts mehr einſaſſen. Nun ift Ihte 
Same, zu handeln. Dadurch, daf Sie mehrere 
Hypotheken erworben haben, beſitzen Sle einen 
gtoßen „Vorteil audeten. Kaufluſtigen gegeullbe r. 
Ste können ruhſg alle auderen Fberbfelen, denn un ⸗ 
ſete letzte Scheinhypolhek fällt für Sie ja fork, 

Wenn Sie das cut daun übernommen haben, 
daun zechne ich auf Ihre Exkeunlichteit, dle wir ja 
(how Im nüſerm Verliage feſtgelegt haben. Vers 
ulchlen Sie dieſen Brief ! 

Mit Gruß 
Ihr ergebenſler Herrmann Hornemann.“ 

Böhner zerriß den Brief und warf hu in den 
Papierkorb, deſſen Inhalt er abendo ſelbſt zu ver⸗ 
brennen pflegte, welches Geſchäft er nicht einmal 
feiner Hanshällerin anverlraute, 

Ju feinen finfteren Augen blitzte es boshaft 
trlumppferend auf. Nun war et ſowelk, wie er 
halle kommen wollen. Er halle die gräfliche Bar 
mille, deten Sohn ihm eſuſt ſein Kind geraubt 
und ihm in feiner Ehre, ſeiner Eigenliebe fo ſchuer 
getränkt, gedemütigt und verulchtet. Der Sohn 
vertan iu der fremden Miſlſonenſlobt, vielleicht war 
er ſchon auf der Straße veihungert, oder ſaß ale 
Verbiecher hin lee Selängiögikten — der Vater 
aber lag, gebrochen au Körper und Geſſt, auf dem 


, mieten geſucht 1 größt 
kleine Aol geſuch größeres oder m. 


Zimmer 


mit ſeparatem Gingang fir Büro zwecke im Zentrum 
der Stadt. Off, unter „Bimmerbiteo" an die Exp 
ds. Blattes erbeten. — 


La TORF N 


wyborny gatunek, naflepszy opal dostarczajg pukluni- 


nie na wszelkie stacſo 2 pozwolenlem na wywöz dla 


Przemystu, centrulnego ogrzywania, Gospodarzy 1 de- 
tallstow. Miewa I Zurojski Toru, Chelmin- 
ska W 2, Telefon 863. 11910 


BRILLANTEN 


Dijonterie, Sold. Silber, kaufe und zahle a 
gewiſſenbafteſten. Mürachere Nuwelf 2 1 


Taxiren gratis! 


J. Aule & 60. 


Lodz, Wyſolaſtr. Nr. 9 


Appalk- und Duchy appen⸗ 


Aaönftcie (or. Apoll 5 le) 


Lleſert und ſtets auf Lager prima 
Dachpappe, Klebmaſſe, Gondron, 
Thber, Untiſeptleum, echlen Eimmer 
Aſpbalt ſowle bleſlgen und Garten» 


kes, Ulebernimmt Aſphaltlerungen.“ 


Eine Luftſchankel 


mit 6 Ahnen und Watent-Besnfen nebit Wander- 
e 15 a fenen Näheres 11 5 
Ein gewandter 


ragen bei T. Walczunst Mawrot 45 


für Priielſtons,Maſſen⸗Artltet kaun ſich meld 
Woleſauskaſtr. Nr. 120, bel Ju. Moelner. 9977 


Junger Techniker 


bezw, Ingenieur ‚un ſofortigen Antrilt geſucht. 
an die Expedition 


Offerten unter „Zukunft!“ 
v5, Blattes erbeten, 

15 Ae 
BR 
iindchd, Sine, Aiilane 
ke ud Piäimdcdien, 


e kommen 
ACHDDRIASTR. 32, 


und 
ten, Öarderobe 
wie Inwarze Seiden-bhamwis. U. 
Ste, uin ſich An.libergenne 


zahle gute 


[Sterbelaner, Ver gute Ruß, dle hroter Famil 
von Rudow war verhichtet, wie elf die Chi ſeſuet 
Famllie in den Staub gelreten war, Nun war 
ihm eie damals geſchwocene Mate gehläcktz er halte 


eek 
gt 11, Kap tel. 

Doklor Geulter behielt weht Herr von Ru⸗ 
dow aiholre ſich von dem Schlagaufall, ſedoch uur 
fo weit, daß eg halb gelähmt blieb und feine vollen 
Berftaudöteäfle niemals wieder erhielt, Ge ver⸗ 
mochte nicht wehr zu beürleſſen, was um ihm ung 
mit ihm vorgluß, er wor faſt zum Kinde gewor⸗ 
den und lieh eit sta machen, was man Wollte, 
Selne Umgebung erkannte er, den Toklor Grulter, 
den Nolar Wallbtecht, den allen Ackervogt Mowes, 
und vor allem ‚feine Tochter Elfriede, au der er 
it rührender Zätllichkeite hing. Wenn man ihm 
ober von geſchäfllichen Angelegen hellen ſprechen 
wollte, lächelte er verſtündulsloß und fante uur: 
„Das alles beſorgt ja der Inſpeklor Böhmer.“ 

Daß ihn dieſer ſchon Jahre lang betragen und 
beſlohlen hatte, wax ihm nicht klar zu machen. 

Da der Arzt hoffte, durch veränderte Ungebung 
und neue Eluprücke Rudowe Zuſtand zu beſſeen, 
reife Elfriede mit ihm in ein Meines Oſt⸗ 
feebad, um dort den Sommer ſu, aller Ruhe zu 
verbringen, Der alte Dann ließ alles mit fh ger 
schehen, nur halte er Sehuſuchl nach ſeinen nes 
lehrten Büchern und Schriften, und Elfelede nahm 
deshalb einige von dleſeu mit, in, welche ſich denn 
auch der Kranke eſſeig betliefle, ohne ſedoch den 
Inhalt noch kichtig auffaſſen zu können. Doch Hatte 
er weng ſteng elne Bel chäftigung, die ihn zerſtreute 
und erhelterte, wenn fie ſouſt auch ohne Nutzen war, 

Ce hatte ſich vorgeuemment ein großeg hiſlori⸗ 
ſches Werk über die geiſtlchen Millerordeir des Mit- 
telalters zu ſchrelben, und machte ſich elfeig an die 
Arbeit, ohne ſevoch ſemals über den Anfang diu⸗ 
auszukommen, den et ſtels von neuem änderte und 
ulmſch rieb. 

Aber er war glücklich in felnee Arbeit und 
halle darüber den ſchweren Sahlog, der ihn in feinen 
Vermögensverhällulſſen betroffen, gänzlich vergeſſen, 
Elfriede war ſehr roh daruber und half ihm oft 
bel feiner, wle er gſouble, - [ehe wichlugen Arbeit. 

Im übrigen ruhe Jegt alle Laſt und Sorge 
ganz auf ihren Schullern. Aus dem Zuſammen⸗ 
buch bed Guten Rudow war fo gut wie nichts ge⸗ 
feltet worden, und jet ſah fie ei, wie recht der 
Notar Wallbrecht hatte, ihe lese Vermögen nicht 
auch noch geopfert zu hben. Dieſes und die im Eüufe 
der Fahre guſſewachſelen Ziuſen bilbelen jet inte 


| 


Wulle, halte Elfrſede An geleßen. Aber guch bar 
mald war er gleich nach der Beſſeßhung wieder ah, 
geteiſt, Elſrlede rutfaun ſih ulcht eln mal met 

feiner Züge; an ihn kounte ſie ſich alſo ni 


wenden, 

Mit ſolchen Gedaufen und Pfauen bes 
ſaß Elfriede aft unter einer durch den, 
ſeltſam verfröppelten. Cue, welehe eln 
einen ſchroff abfallenden Volſebſrge land, 


gon dem 
man einen weiten Blick ber dag Meer halte, Mechte 


Jog ſich der ſaltelge Steand am Mee reger eu, auf 
dem fih die Madegeſell haft, zu verſgumelſ pfleg ale, 
Hort war auch bee Kluleg der Ua upler, welche 
den Valehe mlt Swinemünde vermitteln. Ns 

lag eiue mild gerriffäne, Felitae Kaste — das hohe 
Ufer genaunk — an deren Klippen die Veandung 
des Meeres ih. ſchaumend und beg bra h. 
Medriges Geſtellpp und einzelne Gruppen wild zer⸗ 
zanftee Fichten und Läcchenlaunen bedegten das hohe 


Uler und ſchloſſen die Ausſicht nach Nor weſten ab, 
während mach, Sildweſlen zu ſich dag flache Lan 
it seinen Feldern und fafligen Wieſen 
dehnte, begrenzt duch den Saum eines Buchen⸗ 
waldes, In ihren grſinen Gäcten eingebettet lagen 
die Gehöfte, die klelnen Fiſcherhäuſer, aus denen 
ſich elnzelue moderne Holels und Willen eiunporhor 
ben, Dab Schönfle aber war vag Its bewenlihe 
und doch immer fü gleichbleibende Meer uit [einem 
Tan hin rollenden, fh au n ge kr Moe, feinem 
wechſelnoen Rarbenfptel, feiner leuchlenden Glut bein 
Untergaun der Sorte, und ſeluenn nenetumdde 
voll flnmermben Schimmes bei dem aufgehenden, 
Moude. 

Elſtlede ſaß FR da, die Hände her dag Kule 
gefaltet, gedankenvoll luausſchauend auf das ee 
endliche Meer. Du vernahm fe Hinter ſich auf 
dem ſtelnigen Geunde ellige Schell Es kay 


I 


ſellen Spaztergäuger nach bieſem einſamen Pi 


und fie ſah ſich um, “wer ihee Eiuſaneſt hies 
ſtö rte. 

Doch Aberraſcht sprang Me empor, Se 
kannte den Nahenden un eckte 
Hande eutgegen, und lur 1592 
lag fi, unter Tränen ala lu iu ben 
Raids, 

„Met drme Sfeſene, Mmeac dleſer kleſte⸗ 
etzt, fie „hun 1 l. , „welch ſch 
Zelt, halt chma hen Wale. Beshald Haft 
du mir nicht krüher alles geſchtleben ? SH wär 
ſchon laugſt 1, or geil, um die hilfreich zur; 
Seite zue ſtehen.“ 

„Du ftohgleſt mie nicht helfen, Karle, enige⸗ 


. Szalek, Petrikauer 14. 


einzige Hllfsquelle, Es hieß aber do, ſieh fehr 
ſpaßſam eln zichter, und Elfriede ſah ſiih auh nach 
elner anderen riverbigielle um, woduch fe Ihre 
knappen Einnahmen vergrößern könnte, Nähere 
Verwandte, die ihr halten wiglih ſein können, 


guete "ir, jeine Hände druckend. „Der Bwanndorke 
kauf naſereg Gutes wir nicht zu vermelden, und bei 
der Pflege meines or „ Poters kounteſt du mit 
auch nichts un hen.“ 

„Dleſer Böhmer ift der a 


Laut 


gefelmleſte Schurke, 


beſaß ſie nicht. Nur ein Veiter ihrer, verſtorhenen den ich fie gekaust aße“, beuane Mami aul⸗ 
Multet, eln Graf von Wellern, ſeble noch als] „s wa An echt ven ie, dich damals im Sliche 
90 jamer alternder Juuggeſelle auf ſelnem Gute im zu laſſen, ich häßte den Kampf mit deinem Todſelnd 


Yo leuten. Er bekümmerte ſich ſedoch nicht um 
die Verwandkſchaft; man fante, er habe eluſt Ders 
gebens um die Liebe und die Hand feiner Konſiue 
geworben. Nur end bei dem Begräbuls ihrer 
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1 Drehbank 


5% Mir, engl, Fabrikat, ſehr ſtark gebaut. 


1Dampfkelſel 


en. 6 Mir. 1½ Mtr. 
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Seſang wu? 
Reiter: 


Das 3igeuner-Lager 


Canz, Scenen in 1 Akt mit Sroßem Ballett. 
Ballettmeiſter 


F. KILINSKE. 


HANZ APO 


Powszechne Towarzystwo Transportöw i Zeglugi. 
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55 z.ogr. og. 
N Warszawa Todt — Poznat — Gdafısk. 
46. Moniuszki 8. Pawis 2. 


EN a OR a: * 
„% Transporiy miedzynarodöwe koleja i droga woda. 
rzechowywanle . Inkaso .. Lombardowanle .. Cienie 


BIALOGORA— DT. EVLAU LESZNO-—FRAUSTADT 


ZBASZYN — STENTSCH GRUDZIADZ—GARNSEE 
TCZEW SNIATYN—NIEPOLOKOWCE. 


ADRES TELE. HANZAPOL. 


‚Sktady suche ! obszerne na 200 wagonow, vedere magazıny na 
baweine | surowce. ER 


gingen Grade nat, 


Sonntag, den 17, bei ungünstiger Wil 


coazer Sport- u. Turnverein. 


Pe a b c e 
. tell emeine Wettturnlest, Großes Walb⸗Verguägen 


mit vielerlei Uebertgſchungen für groß und klein. Im Wäldchen wird ein qu⸗ 
tes h de be 3 a a konzerkleren. Alle 
um Bete Ti ein 
b Der Dorliand. 
* 8 1 1 en uede 2 925 er e e 
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N Em 1 lie bends Prsis- im Saule, wenn alle Syg 
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Jusäusliche 
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Zgeinie s Art, 7 i 9 Ustawy Sejmowej 2 dnia 15 pes 1920 r. (Oz. Ustaw 
Ihasenypespolliel Polskief M 70 poz, 466) o zmisnie cen za dostarezanie energii 
elektryczuei, oras na mocy protokulu Komisji Rorjemozej 1 dnis, 28 stycznia 
ar r. W na mooy Art. 3 3, 4 wymienionej Ustawy, jak röwnies I pro- 
ularnego badania kosztäw wyiwarzanis anergji elektryeznej 2 dn. 11 lipes 1024 r. 


erden. — Soünabend, den 28. Juli um 8 Uhr abends 
\ = Felt-Rommers =2 ELEKTROWNIA LÖDZKA 
zuwisdsmis wszysikich odbiorcöw pradu, x teryla ss dosterczang energie elek- 


- Das Felikomlise. weng ed dnia I lipes 1821 roku 


zu verkaufen: 


bar. 7 a 


Pafıstwowy 
— — Towarzystwa 
Elekiryeznege Ofwieiienin 1839 roku. 


Do tary!s za Swiatto doliera sie na mog Uchwaly Rady Miejskiej z dn. 
22 mals 1917 r, zgoänie 2 pat. 12i 3% Usiawg o miastach l dn. Ib eserwes 19151. 


15% podatku miejskiego, Magistrat m. kKodzl. | 


TodzerDeutschen Menn 


3: Dampfkellel ea. 6 Mir x 1% Mir. 

1 kleiner Stederehrkellet ohne Kerne M. * 

Einige Eilenteommeln große und Bi 

kleiner gukelloıner Gsllel, — ebiölieher 
1 Mtr. X 650 mm 

1 Coylerisatsmafdıine 

4 Holsdrehbank aus Ellen 

ein 6 P.H. Gasmstor, Syſte Denk 

* Sukesilerne Platten ee wur, 


20 81250 wird vom 1. Seplem- für Knaben und 
2 maiientteine so bu 100 win. Brkämete bee dete Sede e Rindergarten Wee mie 2 
Friſcher Transport Mitarbeit von Frau Weigelt erbffnet. 


Anmeldungen werden in der Schultanzlei am Dienſtag und Frei⸗ 
tog entgegengenommen. 
Die teiterin. 


Original Side - Rolten 


eingetzoften zum Anſtrich für Gub-Bifes und Dampitehel 
zur Verhütung des Steflelfteines, : 
" handelshaus 


C. Bresier & Co. 
Cod, Bölssanska 164. 


P. P. 
Hiermit telle ich meiner geskrten Kundschaft mit, ek ich vom 
1. Jun d J. in mein 8 
| Eiaxtroiechnisches Büro und Reparatur-Werk- 
stätten Herrn Ing. C. Mayerkoid 


als Teilhaber aufgenommen habe und mein Geschäft von nun nater| 
der Firma 


v. Schultz & C. Mayerhold 


welter führen werden 
Um geneingten Zuspruch bittend zeichnen Hochachtend 


P. Schultz & C. Mayerhold, 
Lodz, Andrzejastr. 9. 


Brauerei und Essig-Fabrik 


Alls TAU KEILICH 


LODZ, Orla 25. 


Maschingn kan H. BERNDT & Es. 


U. m. b. U. => | 
bodz, Targowa Nr. 17, ö Komplette im Setrien gewefene Bine amecite 
empfiehlt: ea ! 


Behsmalatwen für ſchnellev Lauf m perſch. 2 
Uniserial ganabehemaldkinen engliſ 


Gas⸗ Anſtalt 


fur Rohsel 


Keule Sie 


s. Dieſelhen können am Wand. — Kos. Tier Stock | 
ee Sber. jonft we 5 auf alle in, onie ein 8. P, S. im Betrieb befindlicher b ef, oder u 
benkbaren Selten gewendet werden; eignen ſich 
deſenders j. Miontagearbeiten außer). der Werkſtan. Überieldscher 
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+ egelnlana 70. 

Weta. Nedekfteurx A. Drewing⸗ 
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'Sieinherg, 


Telrikauer - Strassz 17) 


Herlag vol dierte Wrewäg und Wiezander Walter 
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der 8 Nn veranſtaltet am Sonne 


t 19 Angünftigem Wetter am 24 
ichengarken 


ein Garten - Felt. 

Beginn 4 Uhr nachm. Adwechsinagsteiches 
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der Zeitung bes Sapellmeliters Seren TE 1. 
Alle Gönner u. Freunde des Vereins iin 5 
beezlichſt eingeladen. Für Gpeilen Bu 
beitens neiorat. Der Fel 
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Sonnta; u 17. we 3 
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Sonic en- 


mit Zerſtreuungen für Jüng und Alt. 
Mitglieder des 1 Ad c. Undeböeiwer, 5 Es 
indet hierzu ergebenis ein 

dis Derwaltung. 


Sport-Dereinigung. Halo. 


Sonntag, den 17. Juli 
um 4 Ubr nachmittags & 


Anterdaltunasnadmittag 


und Soffee für Mitglieder und, 
geladene Gäſte. 5 Uhr Abfahrt nach Helenenhof 


zum Peliſpiele 5 ut n, ule n'. 


8 Ude MRüdtehr nach dem Vereinslokal. 11902 


SUSVE 


Anteil -Etablissament 


„GASTRONDMIA”, 


Petrikauer 43. 


Zur Verschöne: des Aufent- 
halts wird allabendl, ab 7 Uhr ein 


DAMEN-ORCHESTER 


aus 7 Personen, 
spielen. , Kennern empfehlen wir 
unsere auser! is Küche, so- 
wie die gut gelagerten Ungar. 
weine, Schnäpse und Liköre ers 
Marken 


ver n. 
Hochachtend 
Die Verwaltung. 


Galazterie und Seanlktaten 


der Baumwollbrauche oſſerlett engros und enter 
tall zu Fabriksprelſen 


Kahlert 
Glömna-Strage 41. 


den- Fabrik 
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Z. ee d mi 


Warszawa, ul. Bonifraferska 31, 
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Bayer 6 Ad Ste. u see ne ge eee 
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—Siderosien 


Schwarze Lackfarbe, 
schützt das Eisen gegen Rost 


ar 


Zu empfehlen bei Holekonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


Wagen-Schniere: Covotte seit 


empfehlen 


Konsfaniykaweckis 80 


konz, Przelazd 21. 


und 


im bester Js bester Qualität 
liefert 
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Vor Kashahmungen gesetzlich . 


i Ueberletzungen 


aller Ari aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen 


| s 
Poeiniicke und umgekehet werden einwandsteet in 


tüczeſter Zeit zu aunehmbaren Preiſen ansgefüb; 
Näberes in der Redaktion der „Neuen Lob 
Vetrikauer 15 
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